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Zur Tages Situation
Der Beruhigungspauſe der letzten Tage ſcheint eine längere Zeit

ſtürmiſcher Aufregung folgen zu ſollen. Bei der Unberechenbarkeit der
franzöſiſchen Politik und dem ſchnell beweglichen und leicht erhitzbaren
Temperament der Franzoſen muß Deutſchland auf alle Wechſelfälle gefaßt
ſein.
entſcheidende betrachtet werden. Die neueſten aus der „Kölniſchen
Zeitung“ entnommenen Pariſer Correſpondenzen laſſen wir hier folgen.

Paris, d. 11. April. Die Regierung fährt fork, eine friedliche
Sprache zu führen doch rüſtet ſie daneben auf alle Fälle So hat
man alle Dispöſttionen getroffen um ohne Zeitverluſt Regiment auf
Regiment aus Algerien nach Frankreich befördern zu können. Unter
denen welche die nöthigen Ordres bereits erhielten befinden ſich auch
die drei ſogenannten ZephyrRegimenter“, die, aus beſtraften Solda

ten beſtehend von eben ſo zügelloſer Wildheit als bekannter Dodes
Die aus Mexiko anlangenden Truppen werden ſofort

Zu voller Kriegshöhe à 3000 Mann Per Regiment ergänzt. Schon tra
fen hier und in Algerien 15,000 Mann ein denen bis zum 15. d. M.

weitere 9000 folgen werden. SParis d. 11. April. Die hieſige Stimmung iſt fortwährend
äußerſt aufgeregt. Man glaubt jedoch nicht, daß es ſchon jetzt zum
Kriege kommen werde. Der Kaiſer ſelbſt wünſcht denſelben im Augen
Alicke nicht. Einige ziemlich bittere Worte, die der Kaiſer am letzten
Sonntage mit dem Grafen v. d. Goltz beim Wettrennen auf dem
Longchamps gewechſelt haben ſoll werden übrigens im kriegeriſchen
Sinne ausgelegt. Was das Militärprojekt anbelangt ſo haben der
Marſchall Niel und die Commiſſton ſich gegenſeitig Conceſſtonen ge
acht und man glaubt daß daſſelbe in ſeiner neuen Form durchge
hen werde. Die Börſe war heute wieder äußerſt bewegt. Zuerſt ſprach
man dabon, daß ein Abkommen zwiſchen Frankreich und Preußen be
vorſtehend ſei. Später gewannen aber die kriegeriſchen Jdeen wieder
die Werhand. Einen ſchlimmen Eindruck machte es dort, daß der Ere
dit Foncier den Herren Pereire einen Vorſchuß von 30 Millionen ver
weigert hat. Der Credit Mobilier befindet ſich in Folge deſſen in einer
noch gedrückteren Lage.

Paris, d. 11. April. Die Aufregung iſt heute wieder im Zu
nehmen wenigſtens an der Börſe und in den Zeitungen. Sehr viel
trägt dazu die unerſchrockene Agitation Girardin s, Favre's und des
Pnzen Schweifes der Chauviniſten auch im imperialiſtiſchen Lager bei.
Die fabelhaſte Unwiſſenheit dieſer Politiker vermehrt den Lärm. Als

robe diene Folgendes Der Etendard gerirt ſich neuerdings als das
eiborgan der kriegeriſchen Kreiſe in den Tuilerieen und macht der France
en Rang ſtreitig; die France iſt ſchon darum leichter aufregbar, als

es ſonſt einem beſonnenen Blatte ziemt. Heute bringt der Etendard
ſoldende Depeſche die er aus Berlin, d. 10. April, datirt: Die
Peußiſche Regierung will über die luxemburger Frage die preußiſchen

anmern befragen welche binnen vierzehn Tagen zuſammenberufen
werden ſollen. Weiß man in Paris nicht, daß die Kammern einzig
und allein einberufen ſind, um über die Verfaſſung des Norddeutschen

undes Beſchluß zu faſſen? Die Liberte benutzt nun dieſe TrugOe
veſche, Um die preußiſche Regierung eines „Aufrufes ans Land“ zu be
züchtigen, während in Frankreich neun Bureaus die Interpellationen
über Luxemburg verwarfen; Graf Bismarck ſei nicht mehr damit zu
rieden, mit der Nation zu marſchiren, er wolle von ihr getrieben ſein,
e wolle daß im Kriege nicht die preußiſche Armee, ſondern die ganze
erhiste, überhehte, gluthſprühende deutſche Nation über Frankreich her
alle zuerſt habe er die Frage durch eine Kundgebung des Reichstages

aſe rgren, hierauf in den berliner und deutſchen Meetings Beſchlüſſe
v laſſen die dann die preußiſche Diplomatie verfolgte, und nun
e er das Hreußiſche Parlament herbei, welches ein Vorum faſſen

Die nächſten Tage in Berlin wie in Paris dürften wohl als

Sonntag den 14. April.

desraths),

werde, das Luxemburg zu einem deutſchen Lande erklärt (qui deciarera
le Luxembourg terre allewande) und, während Bismarck ſich der öf
fentlichen Meinung als Remorqueurs bediene, die preußiſche Armee zum
Kern der deutſchen und dieſe deutſche zum Werkzeuge der Leidenſchaften
und Aſpirationen mache während „in Frankreich im Gegentheil, je
klarer die Ereigniſſe heraustreten, die Regierung das Land um ſo ſtrenger
außerhalb der Bewegung hält. Wiener Correſpondenzen der France
gehen deutlich zu verſtehen daß Oeſterreich zu haben ſei, wenn Frank
reich den Preis zu zahlen ſich entſchließe, und daß es, wenn es die Ge
legenheit erheiſcht, nichts verhindert, „um die Verträge zwiſchen Preußen
und Süddeutſchland als Verletzung des Prager Friedens und des Gleich
gewichtes zu behandeln. Sollten dieſe Anſichten der wiener Correſpon
denten der France wirklich die öffentliche Meinung in Wien wieder

ſpiegeln?
Paris d. 11. April. Prinz Napoleon dringt zu einem augen

blicklichen Kriege, und er ſchlägt vor, um Belgien zu beſtimmen, mit
Frankreich gemeinſchaftliche Sache zu machen, ihm die Verbürgung ſei
ner Selbſtſtändigkeit anzuhieten. Der Prinz hat mit dem Kaiſer und
mit Marſchall Niel häufige Unterredungen. Der Prinz war bis vor
Kurzem einer der eifrigſten Fürredner der preußiſchen Allianz, nun iſt
er für das Bündniß mit Oeſterreich und für Drouyn de Lhuys oder
Gramont als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Der Staats
Miniſter Rouher hat heute in dem Sprechſaale des geſetzgebenden Kör
pers geäußert, die Erhaltung des Friedens ſcheine ihm geſichert, wenig
ſtens auf zwei Jahre. Seine Verſicherung fand indeß wenig Glauben

Heute iſt die Borſe nach einem günſtigen Debut wieder zurückge
gangen, auf das Gerücht, Preußen hätte neuerdings auf das feier
lichſte erklärt, es könne auf das Beſatzungsrecht in Luxemburg nicht
verzichten.

Deutſchland.
Berlin d. 12 April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Kammexrgerichts Rath Krüger zum Geheimen JuſtizRath und
vortragenden Rath im Jüſtiz Miniſterium zu ernennen

Der Regierungs Aſſeſſor Waecker iſt zum beigeordneten Commif
ſarius für Preußen und die norddeutſchen Staaten bei der Pariſer Aus
ſtellung ernannt worden

Präſident Dr. Simſon hat eine Zuſammenſtellung der Verfaſ
ſungsvorlage mit den vom Reichstage beſchloſſenen Abänderungen drucken
und vertheilen laſſen. Unverändert angenommen ſind nur die Artikel
1—3 (Bundesgebiet, GeſetzgebungsKompetenz, Jndigenat) Art. 6
(Bundesrath), Art. 9 10 (Berechtigungen der Mitglieder des Bun

Art. 13 15 Berufung des Bundesraths und des Reichs
tags), Art. 17 Vorlagen für den Reichsrath), Art. 19, 20 (Ernen
nung der Bundesbeamten Exekution gegen Bundesglieder), Art. 25
(Legitimationsprüfung), Art. 27, 28 (Unverantwortlichkeit der Abgeord
neten), Art. 30—40 (Zoll und Handelsweſen), Art. 44 (Eiſenbahn),
Art. 45 49 (Poſt und DTelegraphie), Art. 52 (Konſulate), Art. 55
54 (Bundeskriegsweſen), Art. 59 64 (Militärweſen), Art. 70 (Strei
tigkeiten zwiſchen Bundesſtaaten).

Der Termin, welcher in der Disziplinar Unterſuchung wider den
Abgeordneten Dweſten wegen Reden, die er im vorigen Frühjahr vor
Wahlerverſammlungen gehalten, am 3. April vor dem Kammergericht
anſtand, iſt auf den Antrag des Ober Staatsanwalts aufgehoben wor
den um dieſe Sache mit der weiteren Anklage zu kombiniren, welche
auf den Beſchluß des Obertribunals wegen der Rede eingeleitet worden
iſt, die Tweſten am 10. Febr. v. J. über den Ober Tribunalsbeſchluß
vom 29. Jan. im Abgeordnetenhauſe gehalten.

Herr von Bennigſen wird, wie verlautet in den Preußiſchen
Staarsdienſt treten.



Bald nach Schluß des Rachétages wird die Rierung, wie die

mentlich durch eine weitere Reduction des Briefporto's näher
treten bei den auszuarbeitenden Geſetzentwürfen ſoll auf die im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe ausgeſprochenen Wünſche Und gefaßten Be
ſchlüſſe möglichſt Rückſicht genommen werden.

Um einen Begriff von der Thätigkeit bei der Neuformirung
unſerer Regimenter zu erhalten, wird die Anführung genügen, daß
allein 1550 Offtzierſtellen zu beſetzen waren. Der Bedarf konnte, wie
die „Köln. Ztg.“ meldet, aus den Militär Bildungsanſtalten allein
nicht gedeckt werden eben ſo reichten die Uebertritte aus den Heeren
der neuerworbenen Landestheile nicht aus. Die Kriegsſchulen in Han
nover und Kaſſel beginnen nun auch ihre Wirkſamkeit, und die Anmel-
dungen zu den älteren Jnſtituten ſind ſo zahlreich eingelaufen daß ſie
alle nicht einmal Berückſichtigung finden konnten. Die Ergänzung des
Offiziercorps wird alſo auch weiterhin in genügender Weiſe vor ſich
gehen.

Von den Miniſterien des Krieges und der Marine iſt in Betreff
des Umſtandes, daß während der vorjährigen Mobilmachung in einigen
Städten und Ortſchaften den zurück gebliebenen Frauen und
Kändern der zu den Fahnen einberufenen Reſerviſten und
Landwehrmännern nicht die ihnen geſetzlich zuſtändige Unterſtützung
zu Theil geworden iſt, an alle General Kommandos und Ober Präſidien
eine Vorſchrift erlaſſen worden, wie künftig bei dem Eintritt einer Mo
bilmachung in allen ſolchen Fällen zu verfahren iſt, und ſollen demnach
die Unterſtützungskommiſſionen nie weniger, als geſetzlich vorgeſchrieben
iſt, und wenn eine Beſchwerde erfolgt, verpflichtet ſein, das weniger Ge
währte noch nachträglich auszuzahlen.

Ein Theil der im Königreich Sachſen liegenden Preußiſchen
Truppen wird, wie verlautet, bald, im Laufe dieſes und des nächſten
Monats, nach Preußen zurückgezogen werden. So erfahren wir, daß
das 2. Brandenburgiſche GrenadierRegiment (Prinz Carl von Preußen
Nr. 12), welches jetzt in Chemnitz und Glauchau ſteht ſeine früheren
Garniſonen Guben, Croſſen und Sorau wieder erhalten ſoll. Die Offi
ciere haben bereits entſprechende Miethsverträge abzuſchließen geſucht
ünd wurde in Guben zur Uebernahme der Regimentskammer in dieſen
Tagen ein Lieutenant erwartet. Ebenſo ſoll das 6. Brandenburgiſche
Infanterie Regiment (Nr. 52), welches ebenfalls noch im Königreich
Sachſen ſteht, in den nächſten Wochen die Garniſonbrte Cottbus und
Spremberg erhalten, welche vor dem Kriege das Poſenſche Infanterie
Regiment (Nr 18), jetzt in Schweidnitz ſtehend, inne hatte. Wir wiſ
ſen nicht, welche anderen Truppen für die zurückkehrenden nach Sachſen
marſchiren werden. Hoffentlich iſt in dem Abmarſche nicht eine Beſtä
tigung der geſtern von uns aus der „K. Z.“ reproducirten Befürchtun-
gen zu finden.

Die Contingente von Reuß, Schwarzburg und Altenburg werden
das 7. Thüringiſche Regiment bilden. Bei der beabſichtigten
weiteren Entwicklung der Militäreinrichtungen des Norddeutſchen Bun
des werden die zu dieſem Infanterie Regimente zunächſt verbundenen
Contingente nicht ausſchließlich innerhalb des genannten Regiments ihre
Verwendung finden, ſondern mit der fortſchreitenden Bildung mehrerer
neuen Thüringiſchen CavallerieRegimenter und PionierBataillone auch
in dieſe gewiſſe Quoten der in den bezeichneten Kleinſtaaten ausgehobe
nen Mannſchaften eingetheilt werden.

Aus Mecklenburg, d. 5. April, ſchreibt man dem „H. C.“
Der Plan Wismar zu einem Bundeskriegshafen zu machen,
ſcheint in neueſter Zeit wiederum ernſtlich ventilirt worden zu ſein. Jn
dieſen letzten Tagen iſt an die Commandantur von Wismar der Befehl
ergangen, daſelbſt ein Büreau zu errichten, welches die geeigneten Feſt
ſtellungen zu machen habe, um die nähere Prüfung des erwähnten Pro
jectes zu ermöglichen

Kürzlich hieß es, Rendsburg ſolle ein Waffenplatz erſten Ran
ges werden jetzt wird gemeldet, das gänzliche Eingehen der alten Feſtung
ſei in Erwägung gezogen.

Jn Spandau hat die Eröffnung der Militair-Schießſchule
nunmehr ſtattgefunden. Zu den Unterrichtscurſen derſelben ſind dies
mal ſchon Offiziere und Mannſchaften aller Bundesarmeen, als
Württemberger, Sachſen Badenſer, Oldenburger, Mecklenburger, An
haltiner, Braunſchweiger Hanſeaten c. zur Theilnahme theils com

mandirt theils als Hoſpitanten eingetroffen.
Jn der vorigen Woche iſt außer dem Korreſpondenten der Frank

furter Zeitung auch der Korreſpondent der Neuen freien Preſſe, Herr
Kilian, von hier ausgewieſen worden. An deſſen Namen knüpft ſich,
wie die „Rh. Ztg. mittheilt, eine merkwürdige Erinnerung. Vor eini
gen Jahren brachte die Breslauer Zeitung Korreſpondenzen aus Ber
lin, beſonders über die Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe die viel
geleſen wurden, hin und wieder aber auch Anſtoß erregten. Weil dieſe
Briefe das Korreſpondenzzeichen K trugen, ſo galt Hr. v. Kirchmann
faſt überall für deren Verfaſſer. Dieſer Umſtand iſt auch noch ohn
längſt von Einfluß geweſen bei dem Disziplinarverfahren gegen v. Kirch
mann. Jetzt iſt es wohl keine Jndiskretion mehr zu ſagen, daß K. das
Zeichen des Herrn Kilian war.

Aus Wien hört die „O. A. Z. daß den Bündnißverträgen
zwiſchen Preußen und Süddeutſchland wahrſcheinlich Abmachungen bei
gefügt ſeien, welche die Modalitäten der übernommenen Verpflichtungen
im einzelnen formülirten und möglicherweiſe nicht rein militäriſchen,
ſondern auch politiſchen Jnhalts wären. Es wird, wie man weiter
verſichert, eben jetzt über die Veröffentlichung auch der ergänzenden Ver
einbarungen verhandelt, inſofern vielleicht eine ſolche Veröffentlichung
am beſten geeignet ſein würde, Frankreich die Ueberzeugung zu geben,
daß es eventuell wirklich der vollen Wehrkraft des Nordens und des
Südens gegenüberſtände.!

25. und 36. eingeſtellt werden ſollten doch

S h Die Nachricht, welche von hier der BH„C. S.“ meldet der Frage wegen Erleichterung des Poſtberkehrs, na den iſt, daß Frankreich in Wien in Offenſiv nd Sefenſiv Bündniß
Kelegraphirt wor

gegen Preußen angeboten, für dieſe Offerte aber nicht
Aufnahme gefunden habe, wird von der „N. A. als erfunden be
zeichnet. Sie bemerkt ſodann größeres Anrecht auf Glaubwürdigkeit
ſcheine eine officiöſe Notiz der „Debatte“ zu beſitzen, nach welcher Oeſter
reich mit England und Rußland einen Jdeenaustauſch angeknüpft habe
welcher ſich auf eine Conferenz der Unterzeichner der Verträge
von 1839 beziehen würde.

Wie der „Bank- u. Handelszeitung“ aus Wien in Betreff der
Stellung Oeſterreichs zur Luxemburgiſchen Frage geſchrie
ben wird, hat Herr v. Beuſt in der letzten Conferenz mit dem ſtan
zöſiſchen Botſchafter (wenige Stunden vor deſſen Abreiſe nach Paris)
die Stellung Oeſterreichs zu der Luxembürger Frage dahin reſümirt
daß Oeſterreich zur Zeit und nach der gegenwärtigen Sachlage ſeine
Intereſſen nicht für bedroht erachten könne und daß es ſich vorbehalten
müſſe, ſeine Entſchließungen erſt dann zu faſſen, wenn von irgend wel
cher Seite eine Bedrohung dieſer Intereſſen erkennbar ſei. Jm Uebri
gen aber vertraue er, daß es den von Frankreich bereits als competent
proclamirten Bemühungen der Vertragsmächte von 1839 gelingen werde,
die ſchwebende Frage zu einem Ausgleich zu bringen der ſowohl den
Intereſſen als der Würde aller Betheiligten volle Befriedigung gewähre.

Die ſo viel erwähnten Verträge von 1839, an deren Unter
zeichner die Luxemburgiſche Frage nün gelangt, ſind dreierlei: 1) Der
ſogenannte 24- Artikel Vertrag, der am 19. April 1839 in London un
terzeichnet wurde und die definitiven Beſtimmungen über die Srennung
Belgiens von Holland, ſowie die Feſtſtellung der Grenzen beider Län
der enthält. 2) Der unter gleichem Datum in London abgeſchloſſene
Vertrag zwiſchen Frankreich, DOeſterreich, Großbritannien, Preußen und
Rußland, durch welchen der 24- Artikel Vertrag unter die Garantie der
genannten Mächte geſtellt wird. 3) Der ebenfalls unter gleichem Da
tum in London von den Bevollmächtigten Oeſterreichs und Preußens
unterzeichnete Vertrag, welcher die Zuſtimmung des Deutſchen Bundes
zu den Beſtimmungen über die Texritorialverhältniſſe Luxemburgs aus
ſpricht, wie dieſelben aus den Verträgen hervorgehen, welche die Tren
nung Belgiens von Holland regeln.

Der „Allg. 3.“ ſchreibt man in einem, die militäriſche Lage Süd
deutſchlands der Möglichkeit einer kriegeriſchen Verwickelung mit Frank
reich gegenüber beſprechenden Artikel

Wir wollen nicht auf die innere Geſchichte der bekannten Stuttgarter Militär
Convention zurückgreifen, auch wenn wir es vermöchten; wir halten die Ergebniſſe
derſelben jener neueſten Wendung gegenüber für einen gänzlich eralteten Stand
punkt ihn zu einem hoffentlich „überwundenen zu machen iſt mit ein Zweck dieſer
Zeilen. Denn die bekannte Klauſel dieſer Convention, daß ſpäteſtens vom I. Det.
d. J. an die Verhandlungen darüber wieder gufgenonimen werden ſollten wenn ſie
beim erſten Bekanntwerden derſelben Kopfſchütteln und Befremden erregen müßte
kann bei der gegenwärtigen Lage den Wohlgeſinnten nür erſcheinen als das bedenk
liche Symptom eines noch immer nicht getilgten ſeparatiſtiſchen Mißtrauens oder
des alten lahmenden Schlendriaus; den Feinden unſeres Vaterlandes gber muß es
eine willkommene Aufforderung ſein durch ein raſches Dazwiſchengreifen jene Ver
einigung vor der That zu erſticken. Wir warnen dringend vor der Gefähr den
Reſt von Selbſtſtaändigkeit nicht an das Ausland zu verlieren den man noch gegen
ſeine deutſchen Nachbarn zu behaupten ſo ſorgſam befliſſen iſt. Es liegt nahe ja
es läßt ſich faſt mit Sicherheit vorausſetzen, daß bei dem wirklichen Ausbruch eines
Krieges mit Deutſchland es Frankreich ſein Erſtes ſein laſſen wird, durch einen
raſchen Handſtreich das noch nicht geruſtete Süddeutſchland zu uüberfallen jede Ver
einigung dadurch zu lähmen, die einzelnen Staaten zur Peutralitat, wenn nicht zu
einem Bundniß mit ihm zu zwingen und vor allen Dingen die beiden ehemaligen
Bundesfeſtungen Raſtatt und Uim, ſich gnzueignen. Es hatte damit wenn die
Sachen ſo bleiben wie ſte ſind den Feldzug gefahrlos und erfolgreich zugleich be
gonnen und milltäriſch wie politiſch einen ungeheuren Vorſprung ſich erſt
Militaäriſch: denn die ganze wohlbefeſtigte Linie des Rheins von Mainz ne
ware dadurch umgangen und der Angeiff auf den Porden könnte vo Süddeutſchlan
aus, zugleich in Feindes Land und auf Koſten deſſelben, geſchehen. Politiſch.
man hatte einen Theil von Deutſchland abgeriſfen und könnte hoffen mit den

J ſe iſ der Eingang und Wirkhergebrachten Jntriguen allen ſeparatiſtiſchen Geluſten wieder W St
ſamkeit in Deutſchland ſelbſt zu verſchaffen. Erwagt man an den
gart, Karlsruhe und Munchen alle dieſe Umſtände und wie gedenkt man ſich dabei

zu verhalten eWie der „Spen. Ztg. aus London geſchrieben wird, hat die
franzöſiſche Regierung in den engliſchen Waſſenfabriken bedeutende Be
ſtellungen an Hinterladungsgewehren a Ja Chaſſepot gemacht und die
Lieferungszeit auf vier Monate feſtgeſetzt. Auch den belgiſchen Waf
fen Fabriken ſind zahlreiche Aufträge von der franzöſiſchen Regierung

zugegangenKönigsberg i. Pr., d. 10. April. Mit dem 1. April e
land wirthſchaftliche Akademie Waldau aufgehoben worden. Die r
bäude der Akademie ſollen zu einem Schullehrer Seminar benutzt e
dabei Verſuche gemacht werden die jungen Lehrer zum landwirthſchaft

lichen Unterrichtgeben vorzubereiten e LandAltong. Jn dieſen Tagen waren hier 518 eidweigernde V
wehrleute, größtentheils aus Nordſchleswig, r e d

2 J e a egt aaus in die drei, in den Herzogthümern n e 200 davon wie
der abgemeldet, weil ſie nachträglich den Eid geleiſtet haben.Fleusburg, Minne Gensd'armeriePatrouillen n
der Nordgrenze Schleswigs ſind in den letzten Tagen verſtärkt un
ſcharf geladenen Waffen ausgerüſtet worden. Die entſprechende a
ordentliche Maßnahme wird einerſeits durch die widerholte boshafte e
ſchädigung der preußiſchen Hoheitszeichen abſeiten jütländiſcher e
wohner, andererſeits, und zwar namentlich durch die Fluchtverſuche

die gewünſchte

r enitenter nordſchleswigſcher Landwehrmänner und Reſerviſten über di

jütländiſche Grenze hinreichend motivirt Kolding und Sonderburg
Schleswig Ueber Flensburg, Ripen, oſe Grenzen

ſind Landwehrmanner nach Dänemark entwichen, weshalb

militäriſch controlirt werden.
Lugemburg, d. 10. April.

blatt der (offiziellen) „Union“ meldet

Ein heute hier ausgegebenes et
Wir ſind ermaächtigt, folge



s des Hrn. v. Tornaco) zu veröffentlichen: „Haag, d. 9.in e Die Situation iſt dieſelbe allein es iſt ernſthaft
die Rede die Neutralität Luxemburgs werde durch die fünf Groß
achte garantirt werden. Der „Luxemb. Courier“ ſchreibt Die
ſranzéſiſche „reſſe“ Herbffentlicht geſtern den Text einer Adreſſe an
den König Wilhelm III. von Holland. Niemand bekennt ſich hier zur
Vateiſchaft der Petition, vielmehr war die ganze Stadt eben im Be
griff dagegen Proteſt zu erheben, als aus dem Haag folgende Depeſche
einttaf: „Hen Bewohnern Luxemburgs zur Nachricht, daß jede Mani
feſtation ünnöthig iſt; Alles geht gut.

Kehl, d. 9. April. Mit den friedlichen Nachrichten ſteht im
grellen Widerſpruch, daß geſtern alle in Straßburg zu bekommenden
Held und Eiſenbahnarbeiter engagirt wurden, um in die Arſenale
s Hülfsarbeiter einzutreten. Sodann gehen jeden Tag Eiſenbahnzüge
mit ſchwerer Artillerie von Straßburg nach Metz, um jenen Platz zu
armiten. Jn Straßburg ſind ſeit über einem Jahre beträchtliche
Erdwerke und neue Verſchanzungen aufgeworfen worden, um die dahin
ter liegenden Wälle zu decken. Morgen erwartet man einen franzöſiſchen
Marſchall zur Jnſpicirung dieſer Werke.

Baiern. Aus München vom 8. April ſchreibt man dem Nürn
berger Correſpondent: Die in Betreff der Luxemburgiſchen Frage
an den Fürſten v. Hohenlohe zu richtende Erklärung der Mitglieder un
ſerer Kammer der Abgeordneten findet wie zu erwarten ſtand, allge
meine Beiſtimmung. Der Kürze der Zeit ungeachtet hat bereits bis
bunte eine ſehr große Anzahl Abgeordneter ihre ſchriftliche Zuſtimmung

ingeſendet und befinden ſich hierunter hervorragende Mitglieder aller in
der Kammer vertretenen politiſchen Parteien. Unſere Volksvertreter lie
ſern aufs Neue den Beweis, daß, wo es ſich um Deutſche Intereſſen
handelt, alle Parteiunterſchiede ſchwinden.“ Von demſelben Tage wird
auch dem „Schwäb. Merkur“ aus München geſchrieben Bis dieſen
Abend ſind zu der Erklärung an den Fürſten Hohenlohe in der Luxem
burger Angelegenheit bereits mehr als 100 Zuſtimmungen von den 148
Baletiſchen Abgeordneten eingetroffen. Man glaubt, daß nahezu alle
unterſchreiben werden.

München, d. 10. April. Die vorläufig aufgeſchobene, aber
keineswegs aufgegebene Reiſe des Königs hatte Rom zum Ziel und
hezwegte, eine Ausſöhnung zwiſchen ihm und ſeinem dort weilenden
Großdater herbeizuführen. Dieſer zürnt nämlich darüber, daß ſein Enkel
ſich mit der Prinzeſſin Sophie verlobt hat und ſieht dieſes Heirathspro
ject um ſo mißgünſtiger an, als es ſein ſehnlichſter Wunſch war, daß
ſich derſelbe ſeine Gemahlin aus dem Engliſchen Königshauſe oder noch
lieber aus der Ruſſiſchen Kaiſerfamilie geholt hätte. Dem alten Groß
vater ſchienen neue Anknüpfungen familiärer Beziehungen zu mächtigen
Regentenhäuſern im gegenwärtigen Augenblicke für ſeinen Enkel und
für das Land überaus wichtig und darum nahm er die Nachricht von
der Verlobung deſſelben mit der Prinzeſſin aus einem an Einfluß
armen Herzogshauſe nicht ohne Mißvergnügen auf. Nun ſoll alſo eine
Verſöhnung herbeigeführt werden. Des Königs Bruder, Prinz Dtto,
würde ſchon vor 14 Tagen vorausgeſchickt, um den alten Ludwig mil
der zu ſtimmen und ihn den verſöhnlichen Schritten zugängig zu
machen, welche der König zu thun beabſichtigt.

Kreuznach, d. 8. April. Der „Rhein. Kur:“ vernimmt, daß
der „Oranienhof“ für den Kronprinzen von Frankreich gemiethet
wurde. Der Prinz ſoll ſchon bei Beginn der Badeſaiſon erwartet werden

Oeſterreichiſche Monarchie.Wien, d. 10. April. Zwiſchen den Kabinetten von Wien, Lon
don und Petersburg ſindet fortwährend auf telegraphiſchem Wege ein
Ehr lebhafter Depeſchenverkehr ſtatt, wobei es ſich um die Erzielung
einer gemeinſamen Neutralitäts- Erklärung handeln ſoll. Die.
Berufung des Hetzogs von Gramont nach Paris ſoll weniger durch die
luxemburgiſche als vielmehr durch die orientaliſche Frage veranlaßt
e ſein. Die franzöſiſche Diplomatie ſoll ſich bemühen, für die
n einen Kongreß zu Stande zu bringen, auf dem dann auch die

emburgiſche Frage zur Verhandlung kommen ſoll, da ein Kongreß,
er zu dem ausgeſprochenen Zwecke proponirt würde, die letztere Frage

zu entſcheiden, vorausſichtlich nicht beſchickt würde. Die hieſige
San befindet ſich fortwährend in einer fieberhaften Aufregung
i ter ſtiſch für die Behandlung welche den wichtigſten militä

en Angelegenheiten auch jetzt noch nach den Erfahrungen des letz
a Jahres von Seiten unſerer Militärbehörden zu Theil wird iſt der

and der Bewaffnungs frage. Monate lang wurde kommiſſionirt;
underttauſende von Gulden wurden verſchleudert, um ſchließlich zur

e zu gelangen daß die von der „hohen“ Kommiſſion zur An
ne empfohlenen Hinterladungsgewehre nichts taugen. Wahrſchein
ſich wird man jetzt wieder zu dem Syſteme „Lindner“ zurückkehren, das
n e als das relativ beſte erwieſen hat. Hätte man ſich gleich An
v dafür entſchieden, ſo könnte jetzt bereits der größte Theil der Ar
J St. bewaffnet ſein. Zwei Generale aber, die zufällig einen gro
lebt inflüß beſitzen ohne ſich indeſſen in der Armee einer großen Be

heit zu erfreuen wußten es dahin zu bringen, daß das Lindner ſche
ewehr zurückgelegt wurde.

O Frankreich.as „Mémor. diplomat.“ verſichert, Marſchall Niel habe in derlbten Sitzung der Armeereorganiſationskommiſſion nachgewieſen, daß
er ſich nicht ſo im Zuſtande des Desorgantfation befinde, wie
Etanke habe behaupten wollen, doch ſei ſte im Augenblicke in ihrer
h von 580,000 Mann gegenüber den 1,200,090 Mann Preußens
an 1700 000 Mann Rußlands nicht ausreichend. Saſſelbe
000 erichtet ferner, daß von den 80,000 Mann der alger. Armee

in den Provinzen Algerien und Oran zuſammengezogen ſind.

Die großen Oberkommandos in Südfrankreich haben Befehl erhalten,
einen Theil ihrer Effektiobeſtände nach der Lyonerbahn zu dirigiren. Jm
Kriegsminiſterium ſoll man von der trefflichen Haltung und dem Ge
ſundheitszuſtande der aus Mexiko zurückgekehrten Truppen ſehr zufrie
dengeſtellt ſein. Ein Theil dieſer Truppen ſoll zu Kadres für die neu
eintretenden Kontingente verwendet werden. Endlich erklärt das Blatt
noch, daß in dieſem Jahre das Lager von Chalons viel früher eröffnet
werden wird, als in den früheren Jahren.

Girardin ſetzt ſeine Angriffe gegen die Regierung trotz der von
derſelben gegen ihn ergriffenen Maßregeln (er war am 11. vor dem Un
terſuchungsrichter und erſcheint nächſten Dienstag vor dem Zuchtpolizei
gerichte) mit größter Energie fort. Er hat überall Depots für ſein
Journal errichtet und kündigt zugleich an, daß er den jährlichen Preis
ſeines Journals für alle Cafe's, Brauereien, Reſtaurants, Leſecabi
nette und ſonſtige öffentliche Locale von 54 auf 40 Franken herab
geſetzt hat.

Der „KreuzZeitung“ ſchreibt man aus Paris vom 9. April über
die Krankheit des Kronprinzen: Eine raſche Luftveränderung würde
die Leiden des kaiſerlichen Prinzen (ein freiwilliges Hinken, bei mehr-
fachen Furunkeloperationen und fortwährendem Fieber) vielleicht raſch
beſeitigen. Der Prinz ſoll beim Turnen auf den Rücken gefallen ſein
nach 14 Tagen bemerkte der Kaiſer ſelbſt, daß der Prinz den einen
Fuß etwas zog; nach mehrfachen Unterſuchungen und Beobachtungen
eines in der Hüfte erſcheinenden kleinen Geſchwürs ſchnitt Nelaton das
erſte Mal trotz des Widerſpruchs aller übrigen Aerzte. Nach Heilung
des erſten Furunkels entſtand bald ein zweites Geſchwür, bedeutend grö
ßer, welches wiederum, aber tiefer geſchnitten werden mußte. Seitdem
fortwährendes Fieber. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind begreiflicher
weiſe in großer Sorge; alle Feſte ſind abgeſagt, weil die Kaiſerin nicht
das Schmerzenslager des einzigen Sohnes verlaſſen will.

Nelaton will den kaiſerlichen Prinzen auf fünf Jahre nach Ma
deira ſchicken

Der „Moniteur“ vom 11. April ſchreibt „Der kaiſerliche Prinz
deſſen Geneſung faſt vollendet iſt, hatte von ſeinen Aerzten nicht die
Erlaubniß erhalten, in den Tuilerieenhof zu gehen; er folgte der heute
auf dem Carouſſel- Platze Statt gehabten Revue von ſeinen Fenſter aus,
vor welchem ſein erhabener Vater und ſein glänzendes Gefolge einige
Minuten vor dem Defile ſich aufſtellten.“

Anläßlich der Prügeleien, die zwiſchen franzöſiſchen und preußiſchen
Arbeitern wegen der Lorbeerbekränzung der Reiterſtatue König Wil
helm's ſtattgefunden haben, erzählt die „Jtalie“: Hr. Leplay, der Chef
der Ausſtellungs-Commiſſion, verſuchte vergebens, zwiſchen beiden Par
teien zu interveniren, und flüchtete, da er auf andere Weiſe einem Kampfe
zwiſchen den beiden Arbeitergruppen nicht vorbeugen konnte, unter die
ſchützenden Fittige der Diplomatie, indem er Hrn. von Mouſtier von
dem ganzen Vorfall unterrichtete. Der Miniſter des Auswärtigen fand
es für gerathen, mit Hrn. v. d. Goltz über die „Lorbeerfrage“ ſich in
Verbindung zu ſetzen, welch Letzterer wieder den glücklichen Ausweg
wählte, die Statue des Königs Wilhelm nicht für eine „Repräſentation
ſeines Monarchen, ſondern für ein an die Ausſtellung geſendetes „Kunſt
werk“ zu erklären, dem bis heute der Lorbeer noch nicht gehöre. Wo
mit die Frage als eine internationale ihre Erledigung fand. Ueber die
künſtleriſche, ſcheint es, dauert der Streit zwiſchen den Arbeitern fort.

Amerika.
Veracruz wird hart von den Liberalen bedrängt. Fällt es ihnen

in die Hände, ſo kann Maximilian ſich im Fall der Niederlage höch
ſtens noch nach Texas durchſchlagen. Daßz Bazaine kurz ehe er den
Schauplatz ſeiner Heldenthaten verließ, 350,000 Dollars von den Gue
rillas abgefangen wurden, und er den republicaniſchen General Porfirio
Diaz kläglich bitten ließ, ſich doch nach dem Verbleib dieſes Liebſten,
was er hatte, zu erkundigen, wirkt äußerſt erheiternd. Von Juarez
wird ein Decret erwartet, welches den in Meyico ſeßhaften Franzoſen
beſiehlt, ſich zu naturaliſiren oder das Land zu verlaſſen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 12. April. Der Domherr und Kirchenrath Pro

feſſor Dr. Tuch, (früher Docent in Halle), iſt heute früh 3 Uhr ge
ſtokben. Schon ſeit längerer Zeit kränkelnd, war er im letzten Winter
Semeſter großentheils behindert, in ſeiner ſonſt gewohnten Weiſe Vor
leſungen zu halten und im Predigercollegium thätig zu ſein. Jm Fach
der altteſtamentlichen Exegeſe, in welchem er bekanntlich Ausgezeichnetes
leiſtete, iſt, zumal vor nicht gar langer Zeit auch Profeſſor Dr. Anger
unerwartet ſtarb, ſomit eine ſehr empfindliche Lücke entſtanden. Die
zahlreichen Freunde und Verehrer unſeres Dr. Roderich Benedir
werden mit tiefem Bedauern vernehmen daß derſelbe momentan an
einer Zungenlähmung leidet welche am verfloſſenen Sonntag plötzlich
eingetreten iſt und dem Meiſter der Redekunſt es ſehr erſchwert, ſich ver
ſtändlich zu machen.

Aus den telegraphiſchen tkerungene t
Am 12 April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperaturf Wind angen
Stunde Ort Par. Lin. Néaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 327,7 3,0 S8W., ſtark bedeckt Regen.
s Berlin 333,0 17 NV. ſtark. bew., geſt. vielRegen u. in d

Nacht Sturm
u. Regen.

2TDorgaun 332,3 1,0 W. lebhaft. bed. Schnee,
geſt. Sturm u.
Regen

8 paranda GnWachen 333,0 14 N., ſchwach heiter



Bekanntmachungen.
Kölniſche Hagel- Verſicherung Geſellſchaft.

Grundkapital Drei Millionen Chaler,
wovon Zwei und eine halbe Million begeben.

Die Reſerven betragen 458,638 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf.
Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art, ſowie

Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.
Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schä

den prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Ent
ſchädigungsbeträge voll ausbezahlt, wobei in den letzten 6 Jahren durchſchnittlich auf die achte
Verſicherung Entſchädigung gewährt wurde. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die
Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

Der Unterzeichnete, welchem eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt, giebt
auf Verlangen über dieſelbe weitere Auskunft und erbietet ſich zur Aufnahme der Verſicherungs-
Anträge

Halle a/S. im April 1867.

A. Müller.Agent der „Cölniſchen“ HagelVerſicherungs- Geſellſchaft.
Leipzigerſtraße Nr. 7.

Die erſte Sendung der kürzlich von mir angezeigten

Cotta-Goeschensehen Original-Ansgaben deutſcher Claſſiher,
in eleganten Ganzleinwandbänden, zur Hälfte des bisherigen Preiges,

empfing ich heute

Preisverzeichniſſe ſtehen gratis und ranco zu Dienſten

Hermann Was
Mern-Gtuamo von Mutzenbecher, amfgesehtkossener
Gram von Ohlendorff, Phosp hie nan Merck Co.
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalg

in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
S. Mann G Söhne Lüäger a. d. Saale am D. I. BahnhofGroße fette Kieler und Holländ. Bücklinge, m de

6, erhielt e.SDothaer Zungenwurſt mit ſehr viel Zunge, e

erhielt wieder e eGr. Ulrichsſtr. 9. Tapeten Gr. Ulrichsſtr. 9.
von 15 bis zu 5 das Stück, Wonnleaux, Gardinenbretter von 10
an, Maler, Quasteenm und Schnüüre empfiehlt

ase berg gr. Ulrichstr. 9.
Das Tapezieren beſorgt unter Garantie O. Miase berg

ralenvon

Marmor und Sandſtein,
Kissensteine, Grab-Binfassungen ete,

V a in vorzüglich ſchöner AuswahlMarmerkreune n r un
ſten Preiſen

W. la
vor dem Steinthore.

Cruas S nastüeruns auf dem Königsplatz
und Theater im Rocoo' ſchen Salon.

Sonntag den 14. Und Mentag den 15. April täglich 2 große neue Vorſtellungen der Kol
ter-Weitzmann'ſchen Geſellſchaft, wovon die erſte bei günſtiger Witterung Nachmittags 37
Uhr auf dem Königsplatz und die zweite Abends 7 Uhr im Roccoſſchen Salon ſtattfindet.
Sollte es jedoch durch Regenwetter verhindert werden, die Vorſtellung auf dem Königsplatz zu
geben ſo werden im Rocco'ſchen Salon 2 Vorſtellungen ſtattfinden, die erſte Nachmittags
Uhr und die zweite Abends 7 Uhr. Zum Schluß der Abendvorſtellung eine große Panto
mime, ausgeführt von 24 Perſonen. Das Nähere die Zettel. Entree bei der erſten Vorſtellung
im Salon 3 bei der zweiten 5 Wittwe Weitzmann, Dirxektorin.

Sonnabend u. Sonntag

Anction von Brennholz
Montag den 15. April Nachm. u

verſteigere ich alter Markt Nr. I eine Paartie Brennholz und 2 Treppen. ne Par

J S. BrandtKreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator

h mit einem dispoe
000 wünſcht ein

Wieſenverhaltniſſenzu pachten und wollen diejenigen Herren d

Fs er. die hierauf reflectiren, mir das Nähere
darüber gefälligſt zugehen laſſen. L. Finger
in Halle.

Statt der annoneirten 130
Stück werden nur 70 Stück

Wachtgeſuch.

e k Maſthammel Mittwoch dI 7. April von Vormittags i Uhr
meiſt

Gute

vergoldeter
Kronenleuchter zu Solarölbeleuchtung (12 Lam
pen), iſt wegen Einrichtung von Gasbeleuchtung

Schumann's Garten.
Weißenfels.

Sämere iEin u. Verkauf bei Ernst Voigt.

Hundemanlkörbe
in allen Größen empfiehlt in Dutz u einzeln
Wriecdir. VUhIig, Nadler, Schmeerſtr. 29

Neue Promenade Nr. 15 ſt die obere Etage
S Piecen, vom 1. Juli c. ab zu vermiethen.

Curt n Apriäk 1867.Stets Lager von echtem Culmbacher Ver
ſandrbier pro Eimer 6 in Halle, große
Klausſtraße Nr. 3. J. M. Hübner.

Faſtà Fl. 6 7 und 10 täglich friſch eine
pfiehlt Otto Thieme.

Einen Lehrling ſucht
W. Schneider Buchbindermſtr,

kl. Schlamm 5

Stellen für Commis, Verwalter c c.
weiſet nach Bureau Ceres in Halle a/S.

F Siolit.
Ein feuerfeſter Geldſchrank mittler Größe,

ganz von Eiſen, und ein 2ſpänniger Rollwagen
(unterſichgehend) ſind zu verkaufen

Große Steinſtraße Nr. 12.

wreybergs Garten.
Sonntag den 14. April Nachm. und Abends

Concertvom Muſikchor des 86. Jnf Regiments
Anfang 3 Uhr Nachm. u. 7 Uhr Abends.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 14. April 1867. Erſtes Gaſtſpiel

der Mitglieder des Ballets vom Stadttheater
zu Leipzig, unter Leitung des Herrn Bal

letmeiſter Neiſeiger und unter Mitwirkung
der Solotänzerinnen Frl. Laura Gerlach
und Frl. M. Keppler, der Koryphäen
Frl. Linotv, Frl. Pietſch u. ſaw. 2tes
Gaſtſpiel des Tenoriſten Herrn Georg Un
ger, Gaſtſpiel des Frl. Thereſe de Pon
ta vom Königl. Hoſtheater in München
„Hpern-Quodttbet in 3 Abtheilun
gen. Die zur Oper „Lucretiag“ ausgegebenen
Billette behalten zur heutigen Vorſtellung
Gültigkeit.

Familien Nachrichten.
e e nen aneute, Morgens 4/, Uhr, ſtarb mein einzte n mein liebes Käthchen, im

Alter von 4 Jahren.
Rittergut Benkendorf, den 18. April 1867

GebausrSchwetſchke' ſche Vuchbruckerei in Halle

Hermine Zimmermann geb. Nette

e eſree e

reren e

J
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Luxemburgé fordert.

Luxem rung
unſten der Annexion ane eine andere Adreſſe

d. 11. April. Die „France“ dementirt die ausgeſpreng
ten Gerüchte von der Einberufung der Reſerven und einem angeblich
kriegeriſchen Tagesbefehl des Generals v. Palikao an die Armee von
Lyon Die „Patrie“ giebt ein anderes Dementi dem Gerücht daß
der König von Holland. Luxemburg. an ſeinen Bruder den Prinzen
Heinrich abgetreten habe.

zFlorenz, d. 11. April. Jn der heutigen Sitzung der Deputir
tenkammer theilte Rattazzi die bereits gemeldete Zuſammenſetzung des
neuen Miniſteriums mit. Der Marineminiſter wird interimiſtiſch auch
das Portefeuille des Auswärtigen übernehmen. Rattazzi erklärt dar
auf: Der Zweck des Miniſteriums wie des Parlaments muß es ſein,
ſich ernſthaft und ſchleunig mit den vom Lande verlangten finanziellen
Maaßnahmen unt. mit dem Bedürfniſſe der Wiederherſtellung des öß
fentlichen Credits zu beſchäftigen. Jch mache darauf aufmerkſam, daß
für Jtalien keine Beſorgniß nach Außen beſteht. Wir müſſen uns
gegenwärtig mit den inneren Angelegenheiten beſchäftigen und zwar mit
Vetwaltungsftagen und mit finanziellen Fragen, vornehmlich mit Re
formen in Bezug auf die Vertheilung der Steüern. Das Miniſterium
wird den ihm durch die Thronrede angewieſenen Weg befolgen, es wird
einen Plan für die Organiſation der Armee vorlegen es wird ander
weitige Herabſetzungen des Budgets nach Vereinbarungen mit Jhrer
Commiſſion genehmigen, es wird. den Entwurf über die Liquidation der
geiſtlichen Guter vorlegen; ferner Vorlagen machen über große durch
den Staat zu garantirende Arbeiten und zu Creditanſtalten.

London d. 11. April. In der heutigen Abendſitzung des Ober
hauſes theilte Lord Stanley mit, Spanien habe in der „Tornado“ Af
faire eine nicht ganz befriedigende aber auch keine endgültige Antwort
gegeben. Die an die Spaniſche Regierung wegen der Wegnahme des
Dampfers „Victoria“ gerichtete Depeſche ſei von derſelben noch nicht

beantwortet worden.
London d. 12. April

Paris,

Das Unterhaus ſetzte in der geſtrigen
Nachtſizung die Comiteberathung über die Reformbill fört; es fand
eine lange Oebatte über die Amendements Gladſtones ſtatt. Die Ab
ſtimmung wird wahrſcheinlich heute erfolgen. Die Regierung macht
aus der Ablehnung der Amendements eine Cabinetsfrage. Die Ma
rineOfficiere Brand und Nelſon (Mitangeklagte in dem Proceß gegen
den ehemaligen Gouverneur von Jamaica) wurden vom Friedensgerichts
hofe freigeſprochen.

VerkehrsweſenRach einer Mittheilung der Schwetzeriſchen Poſtverwaltung an das Königl.
Geyeral Poſt Amt muß von allen Paäckerei- Sendungen die nach Jtallen via Schweiz
befördert werden ſollen ſofern deren Jnhalt überhaupt nur einen Kaufwerth hat,
der volle und wirkliche Werth nicht allein in den beizulegenden Zolldeelara
tionen, ſondern guch, übereinſtimmend mit den Angaben in den Zolldeclaratio

en auf der Begleit Adreſſe und der Sendung ſelbſt angegeben ſein. Eine
antichtige Wertheeclaration zieht die Anwendung der durch die Reglements in Jta
en feſgeſehten Strafen nach ſich. Die Werthaugabe auf den Begleltadreſſen muß
in Buchſtaben ausgedrückt ſein und iſt ſowohl für die dent Verzollung als
auch für die Berechnung der Transport Taxen und die 8 leiſtende Garantie maß
gebend. Dem Abſender ſteht es demnach nicht frei den Werth beliebig anzugeben.

Zuckermarkt.
London, d. 9. April, Abends. Zucker Für weſtindiſchen gute Frage Schwim

mend fanden 2 Ladungen Havana zu 24 n. (7 26 106 Zollpfund) fur
England Rehmer. In Rafſinaden war maßiges Geſchäft. London, d. 10. April.
Zucker ruhig Paris, d. 11. April. Rübenrohzucker p. comptant feſt, Ks. 26. 50.
S Hamburg, d. 10. April. Zuckermarkt ſtill SHavana, d. 3. April. Zucker
et Nr. 12 7 R. (5 21 p. 100 Zollpfund). Cours auf London S o
Fracht nach dem Canal 45 h.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. April 1867.

ge Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen Zufuhr ſchwach, Geſchäft nicht beſonders belebt, Preiſe ohne

Aenderung, 170 8 80 82 bez.
e etwas feſter bei unverändertem Preiſe 168 T 62 63 bez.

erſte: behauptete die letzten Notirungen, 140 8 48 49 D. bez.
feine Marken 50 bez.

i war matter, 100 27 27 bez.
ülſenfrüchte: nur einige Poſten Erbſen ſind gehandelt und 88

n mit 60 bez. Saatgut nicht am Markte
ais: in Poſten 60 p. 20 Eir. gehandelt.

Kümmel: 19 bez.
Jenchel: 6 71, bez.

au: offerirt, aber ohne Nehmer.
leeſaaten: ſtill
elſaaten geſchäftslos das große Waſſer hat die Mühlen zum Still
ſtand gebracht.

Spiritus; Kartoffel loco 17 bez.
Preßheſer p. Ctr. 20 be
So zu der letzten Notirung etwas beſſere Kaufluſt

Alaröl: matt, Prima loco auf 5 weiß auf 6 gehalten
R auf Lieferung kein Umſahz.
S zuder: ſehr ſtill, Umſate unbedeutend, Preiſe nominell.
u loco 31 excl. Tonne, Terinine ohne Handel.
Zuckerrüben ſamen gingen nicht um.
l aumen nicht gehandelt.
artoffeln Speiſe- 20 22 bez.

Erſte Beilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Oelkuchen: bez.er ne 22 bez.leie: Roggen bez., Weizen grobe bez. feine1 i bez. eHeu: 1 bez.Langſtroh: 6 7 bez.Flußfrachten- ſtill, die Saale iſt aus ihren Ufern getreten und hat
die Schifffahrt gänzlich niedergelegt.

Marktberichte.
Halle d. 13. April Getreideprelſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Burſe. Weizen 3 10 bis 3 12 6 Roggen 2 176 X bis 2 18 9 X. Gerſte. 2 bis 2 2 6Hafer 18 3 bis 1 3 R 9 Heu pr. Ctr. 1
bis I 5 Langſtroh vr. Schock à 1200 6 7Die PolizeiVerwaltung

Magdeburg, d. 12. April. Wetlzen 84—-82 pr. Scheffel 84 Roggen
Gerſte 50 48 yr. Scheffel 70 Hafer 29 27 pr. Scheffel

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loeo vhne Faß
Nordhauſen d. 12. April. Weizen 2 25 bis 3 10. Nöoggen

2 12, bis 2 217, Gerſte 1 25 bis 2 5 HaferI. bis 1 2 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 14Berlin d. 12 April. Wefzen loeo 72——90 nach Qualität Lieferung vr.
Avril Mal 82 bez Mai Juni 81 80 bez. Juni Juli 81 Br. Julk
Aug. 73 Br. Sept. Oct. 73 73 bez. Rogoen loco 80—83pfd. 58

ab Kahn bez pr. Frühj. 57 57 bez Br. u. G. Mat Jünk 57
bez. Junk Julf 57 56 bez. Jult Aug. 55

bez. u. Br. Sept. Oct. 53 bez. Gerſſte, große und kleine 46—52 pr.
1750 Pfd. Hafer loco 2730 ſchlef. 29 bez. vr. Frühighr 29bez Mat Juni 292, bez. Juni Jnll 298 bez. Juli Aug. 29 bez.
Erbſen, Kochwaare 60—66 Futterwaare 54 60 Rüböl loeo 117
Br. pr. April u. Avril Mai 11 bez. Mai Juni 11 bez. Juni Jull
11 bez. Sept. Octbr 11 bez. Lelinöllvbco 13
Sviritus loco ohne Faß 16 F. bez. pr. Arril u. April Mal 16

bez. u. Br. E. Mai Junf 162 bez. u. Br. G.Juni Juli 17—162 bez. u. G, 17 Br. Julf Aug. 17 bez. Aug. Sept.
177 bez. Weizen loco und Termine feſt. Roggen Termine eröffreten heute
ßrran und uber geſtrige Schlußpreiſe und wurden ſogar im Verlaufe etwas beſſer
ezahlt. Zu den geſteigerten Courſen zeigte ſich aber vielſeitige Verkaufsluſt, ſo

daß ein Rückgang von ca. pr. Wiſpel eintrat mithin wenig verändert gegen
geſtern ſchließen. Disponible Waare bei knappen Offerten kleiner Handel gekünd.
1000 Ctur. Hafer loco und Termine unverändert gekünd. 600 Etnr. Rüböl war
heute wohl in Folge der kalten Temperatur etwas beachteter namentlich blieb der
Herbſttermin beliebt. Zur Anmeldung e neuerdings 1100 Ctnr. Spviritus
wurde unter kleinen Schwankungen zu etwas beſſeren Preiſen mäßig gehandelt, ge
kund. 320,000 Quart fanden nur zum Theil Erledigung.

Stettin, d. 12. April. Weizen 76 91 bez., Frühj. 88 bez. u. Br.
Roggen 56—57 bez. Frühi. 55 bez. Rüböl 11 Br. April Mai 11 G. Spi
ritus 162/, G. bez. Frühj. 16 G

Hamburg, d. 12. April. Weizen loco ſehr feſt vr. April 5400 Pfd. Netto
159 Bancothaler Br., 158 G. pr. Fruhj. 157 Br. 156 G. Roggen loco feſt, auf
Termine weſentlich höher pr. April 5000 Pfd. Brutto 98 Br. 96 G. vr! Früh
97 Br. 96 G 80pfd, ab Königsberg 84—85 bez. 85 86 jetzt gefordert Hafer
ruhig. Oel feſt, aber ſtille, locb 24 vr. Mal 24 pr. Oct. 25 Spfritus
geſchaftslos, 23. Wetter ſehr veranderlich.

Amſterdam, d. 12. April. Roggen Flor. höher im ubrigen geſchäftslos.
London d. 12. April. Maßiger Marktbeſuch n Zufuhren. Engliſcher

Weizen feſt zu Montagsrreiſen fremder im Detallgeſchaäft 1 Sch. höher als letzten
Montag verkauft. Gerſte nd Hafer 1 Sch. höher. Wetter veranderlich.

Liverpool den 12 April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Drages Ge
ſchaft. Wochenumſatz 57,940, zum Expvort verkauft 12,670, wirklich exporkirt
12,250 Conſum 41,000, Vorrath 712,000 Ballen. Middling Amerlkkaniſche 12,
middling Orleans 12 fair Dhollerah 10 good middling falr Dhollerah 10,
middling Dhollerah 9 Bengal 7 good falr Bengal 8

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 12. April Abends am Untervegel 10 Fuf
6 Zoll am 13. April Morgens am Unterpegel 10 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. April. Morgens 12 Fuß 3 Zoll.
W alentgue ver Elbe dei Magdeburg den 12. April am neuen Vegel 12 Fuß

1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. April 5 Ellen 6 Zoll über 9.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kaähne.

Aufwarts: Den 10. April. E. Hertel, Stelnkohlen, v. Hamburg u. Halle.
Fr. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Bar-els Güker von

amburg n. Deſſan. G. Dümmling, Schwefel, v. Hamburg n. Magdeburg
en 11. April. G. Richter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Wittenberg. G. Fritze,

Stelnkohlen, v. Hamburg n. Tochheim. Prager Dampfſchiſff.Geſ., 2 Kähre

50

Guüter, v. Hamburg n. Tetſchen. J. Tonne, Guano, v. Hamburg n. e
burg. A. Max Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſg. Den 12. April. H. Rich
ter Rohelſen, v. Magdeburg n. Rieſa. W. Strack, Guano, v. Hamburg nach
Deſſau. Fr. Dorre, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig. Fr. Andrege, Güder v. Stettin n. Sche gnebeck. Nordd. Dampſſchifff.Geſ. Guter v. Hamburg
u. eſſau.

Den 11. April. Fr. Neubert, Bruchſteine, v. Gröne nach
emter, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg. Chr. Han

ſon, Brennholz, v, Koswig n. h Chr. Heldecke, Thon, v. Salzmün
de n. Poſen. Fr. Buchholz, Braunkohlen, v. Außig n. Niegrip. BDelersdorf, Lumpen, v. Cröllwitz n. Potsdam. 2 Fehlon, Thon, v. Halle u. Berlin.
D. A. Wotter, Bruchſteine, v. Gröne u. n G. koſche Guter, v. Deſ
ſauſn. Hamburg. Den 12. April. K. Srimpler, Zucker, v. Halle n. Stekkin.

Wwe. Secdorf, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12. April. Dle Heutige Fonds und ActienBörſe war

Anfangs feſt wurde ſpäter etwas watter ſchloß aber wieder fe und war die Stim
mung heute im Ganzen beſſer. Viel Geſchäft fand in Prioritaäten einelnes inereutiehen Anleien und Rentenbriefen ſtatt und, mag da wodl das Vertrauen
der Borſe und der Spekulation geſtärkt haben. Gedßere Lebhaftigkeit fand auf dem
Srekulationsmarkt in Jtalicnern Lonbarden Amerikan rn ſtatt e waren
feſt. Eiſenbahnen in ziemlichent Verkehr beſonders Bergiſch Mark ſche Nordbabu
Ein Mindencr Mainzer. Preußiſche Fonds meiſt unverändert. Rumlui
ſche Anleihe 64 bz. u. G.

Leipyiger Börſe vo 12

Hamburg. E.

April. Königl. ſächſ. Staatspapkere von 1830 von

z do. v. 13471000 u 8 vo v. 1855 100v. 700 a e 6h0 1953 vis 1808 9. 500
So G do o 91 P. o 590 F. 102 G. 6. 100
5



Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 12. April 1867.
Fonds Courſe f. Brief Geld F. Brief GeldZf. Brief. Geld. Kur und Neumarkiſche a Oſtpreußiſche S f Weftpreußiſche c d Geld

Fexiwillige Anleihe 4 97 Schuldverſchreibun e do. C s82 827, do nene gehtStaats Anleihe v. 1859 5 101 101 Oder Deichbau Oblig. do Ah 90 h 90 de u o 81do. 1854, 1855, 1857 a o8 975 Berl. Stadt Obligat. s 101 100 Pommerſche 79 r. Hr. Alth Cert.

do von 1859 97 97 96 do. 88 873 n evon e a 57 S 5 nnd 3 80 80 Poſenſche 4 Rentenbrieſe.o. von 1864 (42 98 97 uldverſchreibung der do. 3 tdo. von 1850 u. 1852 4 875 87 Berl. Kaufmannſchaft s 985 do. neue 85585 ne S S
do. von 1853 (4 S 87 Sächſiſche. 4 85 84 Poſenſche r Wed n 37 Pfandbriefe Schleſiſche 3 Preußiſche 4ernee5 81 81 deine Se u Weipiliſhe nR ahien nie e von m e und e S w 5 eue 4 Sachſiſche eà 100 2120 119 887187 eſtpreußiſche 3 75 74 alHeſſ. Pr. Scheines 40 e 72 Schlefſche h goe

Gold Silber und Papiergeld.Friedrichsd'or 1137 Gold in Barren pr riepſt 463 B Wechſeleours vom 12. April

e Sag re e Kegkhe, Wu Zo gſind n B Z.pr. St. 16 remde Banknoten 2Goldkronen 9. 9. G do. einlösbar in Leipzig e G Amt un 6 59 g. 5 t beSobereigns 6. 23 G Fremde kleine e 300 t S der ePapoleonsd'or I B eſtert. Banknoten 76 be 300 St e Moh, t aJnrerials e Polniſche Banknoten v 1 Pr. Sterl. e 150Doſllars 1. 12 G RRuſſiſche Banknoten 787 b Par e er 5 WJn und ausländiſche Eiſenbahn Stamm Actien. Den Iſt r B. 8 Tage 76 d
Div. Div. 150 l. 2 Monat 4 76 7571865. 1866. Ahebut ſudd. Se 100 Fl. 2 Monat 4 56. h

Aachen Maſtricht. o 31 b u G e M. v 100 2 Monat 3 56 24 65e en t h Wis emſterdam Rotterdam 7 z ongt s 99 Ge rkiſche o 186 be e Wink 100 S Rudel 9 Wochen 87ver e 15 18 207 War 190 S. übel un 86 bSerie rh e a B. an 90 S Rubel 8 Tage 6 78 65do. StammPriorttats S 5 5 5 97 b remen 100 Thlr. Gold 8. Tage 3 (1305 bz
erlin Hamburg Lit. er ae 16 200 b Bank und Creditbank- ActienBerlinS 87 135 bo Div. Dishie Wettahn, e ſ865. 1866. 8fBreslau Schweldnitz Frelbutg e 4 132 b Anhalt Deſſauiſche Landesbant 90 BS e e Berliner Caſſen Verein 8 e 4 152 GCöln M 17 4 138 Poft bz Berliner r eiſchaſt s 8 4 102 bKoſel e W eliuelaht) 2 e b Braunſchweiger Ban 6e StammPrioritats v 4 bz Bremer Bann i s 112e s 5 s 80 e be Coburger Ereditbant 8 a 4 75 Ba Carkeudvige- St s s b e et 73 8 ne Be n S a e ne le S r Lelbant nwigshafen Bexba ehe Zettelbank z 4 1agdebürg Halberſtadt s i s n Erebithante h r eMa hurs. gxis 20 a e Disconto Geſellſchaft G 98 bLit. B n Genfer Bank x a 24 i bMaſgreudwigehafen“ s 119 b Gerger Bank 7 100 B

e e 8 7 b e h nnſter 4 S )amburger Vereins ank 815 5 bzn Märkiſche J ehe Se e eRiederſchleſiſche Zweig ahnt 3 88 b Himigeberger c hateank o h e
Nordhahn, Heſſiſche e C 87 87 b Leipziger Credit Anſtalt 80 b u Ge et A. nd o. e e 175. b u B Luxemburger Ban t 6 6 4 88 bIit. B. e s B Mosdeburger Privatbant s 93 bhedelchiſche Flalz Stagtst ahnt z WMeininger Erebithant 917 et b
Seſtert ſudtiche Staatsbahn Combard Moldauer Landesbant o 18 BOppelnDarnowitz i 170 b Vorddeutſche Bank 9 g. 4 a Se S Süd bahn Stamm Priör. 5 s h ErebitAhſtalt Beehege 107 6 b Pommerſche Ritterſcha en s 385 bStatimPrieritat d Prövin ialbant s 95 Bh. nete e 4 z Preußiſche Ban 189Ruſſiſche Bahnen 5 5275 e b n e et e 167 Shre 90 v vſtoct eThüringer S S Sint Suletins h SWarſ An Bromerg e c leſiſcher BankVerein i 4 nie BWarſchauTexespoler el e S e Bank a e e 92Warſe a ener s 00 S. R. s 558 be Waare Bauk 62 87 S

d Kugetg, n Nripriter WJ nnd an nvrſmte Sia Prioritäten. ChinMinden V. Emſſſton sten b a Fr. H. Ser ehe
Z. CoſelOderberg r I Mahnter Saantirt eAachen e r mee er u Anee von Staat garant.9 Em.. do do. i. m. (MoscoNjaſanin Ein do. do IV. Em. a 5 bV ee l Ha ErlLudwigs Bahn 5 73 bz d (KosloſrWoroneſchhdo i. Em 61 b LembergGerhowitern a. 5 Schleswigſche Eiſenbahnen 90 bBaaghe Priteitaten e Neue et 41 93 B e Poſen ae b And. do em. an bz fſen un eerie cond a 93 b do Witten Stamm 3 65 b Emiſſiondo. Ser h Staat do. e Vo. Prioritaäts 4 b Shin nber Lonvertirtn gar Niederſhieſſe rkiſche 88 b h dedo. Lt. B. 3 b Po ebnv. I. l cSer. 4 88 B e i CSetie cone

on 1 Serle a b do. en l. Serie 4 878 B do IV. Serie ala v. v. Serie 4 90 b do. IV. Setie Ah g S 2do. See 4 90 b e Zweigb. Iir. C. Je ee e Oberſchleſiſche Pit. 4L Serie ite Bin Aue landiſche Fondse a t We Lit. G. S n h av v erie Iät. Pa. Sachſſche d Anlel WSee e i do it. W. s 78 G Oeſterreichi n ld n e r Lit. a be e i s hTit. B. h o B LittG. 4 93 G do. Looſe von i 5Se gen e Deheneichiſchgraneſ hen 3 232 b do. Eredit Looſe v. 18588 826
a Emiſſion t do. do. s e do o Woſe von 1860 uSeit Monat 5 De Her Stigetan 3 212 b u G do. Looſe von 186 etw b u G
Lit. 486 B do. 6 Bonds s 87 B do. Silb. Anl. von 1864 5 6 6i 4 84 G do. nene pro 1875 6 85 B Ruſſ. Sceglisſcheg en 57 etw z u GSie iſt We Keige e a re 1876 6 84 G do. 6. Anleihe s 78 gr be

v. miſſion enberg Pardubitzer 50 r ade Emiſſion e S Rheipiſchen Ala e a ern do. IV. Em. v. St. gar 94 b do von Staat garantirt i do. v. z n v. 1862 5Bresl.Schweid. n e do. Em d. 1858 1860 90 do e A. v. 1864 Holl. St. 6
CbhlnCrefeld nene do. do. von 1862 90 e do do (EngliSt. s 84 SChlnNinden S do. von 1864. 90 be o do e ei de in. Emiſſion 5 1100 b do. v. Staat gar. do. Engl. eto e hn t A. 90 h be 23. Prlnen Rneſhe v 88e Rud ges e b e ev. 93 b v a Bene a alen ſche 5 o Ahle 5 47 edo. Emiſſion 33 do. I. Se J e u e e ehe r 6 769 b
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Hekaunntmachungen.
Oeffentliche Vorladung.

Der Handlungscommis Louis Bamberg eine Abſchrift

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Lage im Terminszimmer Nr. 17
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ha
derſelben und ihrer Anlagen bei

erx

u Wittenberge a E. 18 Jahr alt, moſaiſch, zufügen.
iſt angeklagt:

u Ha
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſermlle im Herbſt 1866 den Gebrüdern Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Salomon, bei welchen er als Commis Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
gegen Lohn im Dienſte ſtand aus dem Ge Orte wohnhaften ber zur Praxis bei ung be
ſchäftslocale eine Parthie ſeidenes Zeug zu
einem Kleide, eine Kaſimirtiſchdecke, einen
Doppelſtoffmantel und ein Umſchlagetuch in
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weg
genommen zur haben 215. 217. Nr. 4
St.G.B.

und deshalb Eröffnung der Unterſuchung wegen
Diebſtahls gegen ihn beſchloſſen auch zur Ver
handlung der Sache Termin vor der Deputation
des unterzeichneten Gerichts
weg, 2 Treppen hoch im Sitzungsſaale

auf den A. Juni 1I867,
Vormitt. 11 Uhr

anberaumt worden. Es ergeht deshalb die Auf
ſotderung an ihn

zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und
die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Be
weismittel mit zur Stelle zu bringen oder
ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Ter
mine anzuzeigen, daß ſte noch zu demſelben
herbeigeſchafft werden können

Zugleich wird dein Angeklagten die Warnung
geſtellt datz im Falle ſeines Ausbleibens in Be
kreff der Unterſuchung und Entſcheidung das
Contumazialverfahren eintreten d. h. daß unver
züglich mit der Beweisaufnahme vorgeſchritten
und nach Anhörung des Staätsanwalts das Ur
theil gefällt und verkündet werden wird.

Dabei wird dem Angeklagten bekannt gemacht,
daß zu obigem Termine die Vorladung des Kauf
manns Salomon senior als Zeugen angeord
net iſt.

Halle aS. den 18. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Konkrs Eroffunng.
Ueber das Vermögen der handeltreibenden

Ehefrau des Barbier Karl Wuſch, Johanne

über den Hof

geb. Töpke u Gerbſtedt iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den

April er. Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Werwälter der Maſſe iſt

der Herr Rechtsanwalt Schröder beſtellt. Die
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden aufge
fordert in dem auf

den I6. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhrim Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, Loer
den Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Laage
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſit der Gewahrſam haben der welche ihr
was heeſchulden wird aufgegeben nichts an
dieſelbe zu vrrab folgen oder zu zahlen, viei

meh wsger en den Be r Gegenſtande bis zum20. Mat er. einſchließlich dem Gerichte
oder tem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit
e ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Mandinhaber und andere mit denſelben gleich
e e Gläubtger der Hemeinſchuldnerin ha
e von den in ihrem Beſttz deſindlichen Yfand
ken bis zunn vorgedachten Tage nur Anzeige
machen.

ich werden alle Diejenigen welche an
e Anſpeüche s rsglatthigee a

e de hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
n ren mögen bereits Ntähängig ſein oder
W a d daſür verlangten Vorrecht bis
ne en er. einſchließlich Dei
e zu Protokoll anzumelden nd
e n Prüfung der ſämmtlichen innerhalb

achten Friſt angemeldeten Forderungenwie h Befinden zur Beſtellung des dein
en Verwaltungsperſonals auf

den Mat e.Vörmittags I Uhr

Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Herren Rechtsanwälte Juſtizräthe Schuſter
Bindewald und Eggert und die Herren
Rechtsanwälte Geiſel und Hochbaum zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 8. April 1867.
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Kammerguts Verpachtung.
Das 1 Stunde von Weimar gelegene Kam

mergut Köttendorf wird von Johannis d. J.
an pachtledig und ſoll von da ab auf zwölf
Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Ende
iſt für
Mittwoch den achten (S.) Mai d. J.
Termin ahberaumt worden und es werden
Pachtluſtige geladen ſich am genannten Tage
Vormittags neun Uhr auf unſerer Kanzlei
einzufinden Und nach erfolgter Legitimation das
Weitere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Kammergut 883 Weimariſche Acker
oder etwa 985 Preuß iſche Morgen, näm
lich etwa 644 Acker Artland, 116 Acker Wie-
en A6 Acker Gärken und Dbſtpflanzungen,
2 Acker Teiche und 105 Acker Wege Raine
und Leeden, wovon gegen 20 Acker urbar ſind.

Die Pachtbedingungen können 8 Tage vor
dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
werden Nach denſelben haben die Wöchſtbie
tenden ſofort im Termine eine vorläufige
Kaution von 3000 zu hinterlegen.

Weimar, 10. April 1867
Großherzogl. Staats Miniſterium

Deparkement der Finanzen
Horn.

Bekaulntmächung.
Die zur Konkursmaſſe der verablebten Frau

Luiſe Adelheid Bergmann geborene
Eſchner zu Großherin gen gehörigen Lie
genſchaften in der Großheringer Flur,
beſtehend in einer Mahl, Oel, Schneide- und
Gipsmühle und Gärten, Holz und Feldgrund
ſtücken nebſt Jnventar, ſollen

Dienstag, den 23. Juli v. J.
von früh I Uhr ab

durch eine in dem Jährling'ſchen Gaſthauſe
zu Großheringen anweſende Amtsdeputation
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Beſchreibung der fraglichen Jmmobilien
und das Verzeichniß des Jnventars, ſowie die
Verkaufsbedingungen ſind aus dem im Jähr-
ling ſchen Gaſthofe zu Goßhertugen angeſchla
enen Subhaſtationspakente und hier aus den
kten zu erſehen

Kauf und erſtehungsfähige Perſonen werden
dazu borgeladen
Dornbürg, den S April 1867

Großherzvgl. S. Jſtizamt.
Bernhard Friedrich Bleymüller.

Eichen Borke Verkauf.
Jm Walbecker Forſtorte Steinberg, nahe

bei Meisberg und Rittetode, ſoll die zur Nutzung
kommende Eichenborke am

Dolinersto n den I8. April er.
Wor mittags I Uhr

im Herrſchaftlichen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbie
tend, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden. Kauflieb
haber werden hierzu eingeladen.

Walbeck bei Hettſtedt, den 28 März 1867.
Der Förſter beſſer.

ßiſcher Lotterie iſt die Hälfte noch abzulaſſen
Barfüßerlraße 12 im Laden.

Bramerel- Verkauf.
In einer grossen Stadt soll eine Brauerei

mit sehr geräumigen Localitäten, die ausser-
dem noch jährlich 800 vis 1000 Mieths-
zins rentiren, unter sehr günstigen Bedingun-
gen mit vollem Inventar verkauft werden
durch den Secr. RIeeser in Halle, Kl.
Sandberg 6.

Ein Wohnhaus mit sehr umfangreichen Ne-
bengebäuden, Hofraum und Wasser, zu jeder
Art von Fabrikanlagen passend, und
dabei in frequenter Lage hierselbst belegen,
ist zu verkaufen beauftragt der Seer. BIeeser
in Halle, kl. Sandberg 6.

Ein Landgut,
beſtehend aus 240 Morgen Feld und Wieſen,
nahe Planlage vom Orte, ſchönen Gebäuden,
vollſtändigen Vorräthen an Jnventar, 5 Pferde,
15 Stück Rindvieh, 95 Stück Schaafe, ſoll
verkauft werden. Forderung 30,000
Anzahlung 15,000

H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe

Aecht Bair. (Oberndorfer) Runkelrübenſamen
(große gelbe Tellerrübe mit kl. Wutzelfaſern,
durch Auspflanzung beſonders ergiebig) hält in
neuer keimfähiger Waare den Herren Landwirthen
beſtens empfohlen

T. G. Beyer in Cölleda
2 Wagenfähren in noch gutem Zuſtande,

mit den dazu gehörigen Geräthſchaften 2 Saal
kähne, ſowie Kähne zum Sandbachern; 4 Stück
Eichen von 37 Zoll Durchmeſſer u. 26 37 Fuß
lang 25 30 Stück Eſchen vorräthiges Holz
zu einem großen Saalkahn ſtehen zum Ver
kauf in Roßbach bei Naumburg bei

Daniel Völkner.

Anerkennung.
Durch Anwendung der Oſchinsky
ſchen Geſundheits und Univerſal

Seifen bin ich von einem rheu matiſche
gichtiſchen Leiden, woran ich ſchon

längere Zeit litt und zwar ſo bedeutend
daß ich den Arm nicht bewegen konnte bin

den was ich zum Wohle der Leidenden
hiermit anzeige und Hrn. J. Oſchinsky

in Breslau, Carlsplatz 6, beſtens aners
kenne.

Breslau, den April 1867
Strohm, Maſchinenführer.

Herrn Oschiümskky in Breslaug
Carlsplatz 6. eEw. W. bitte ich ergebenſt, mir wieder

für einen Thaler gegen Poſtvorſchuß Uni
S verſal-Seife zu ſenden. Es wird mit
den Wunden von Tag zu Tagbeſſer.
I DOpatow, Reg. Bez. Poſen,

den 4. April 1867.

an. Lehrer.Oschifmskay's Geſundheits
und Univerſal Seifen ſind zu haben
n Halle bei ernze, Schmeer-

ſtraße 36, Oüben: E. Schulze, Quer
furt: G Bub

r Verkauf eines großen
Landgütes.

Ein in Anhalt belegenes großes Land
gut mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden und über 600 Morgen Areal,
wobei 48 Morg. Wieſen und 48 Morgen Holz
beſtände, ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort

a

billig verkauft werden mit einem reichlichen le
benden und kbdten Jnventar. Föordernng
32,000 Anzahlung 10 bis 12,000

Nähere Auskunft ertheilt der mit dem
Bertauf eauſträgte

Regiſtrtor S. Nintſeh in Zerbſt.
Ein verh thätiger Mann der ſich kei

ner Arbeit ſcheut auch mit Pferden Beſcheid
weiß und den wir als ehrlich empfehlen kön
nen ſucht dauernde Stellung hier oder aus
wärts. Näheres bei Dagge S Eo.,
Herrenſtr. 11.

G



fr. geſtickte Cachemire- Tücher
S. 3 Thlr. dieſelben mit ſchweren ſeidnen Fragen von 4
S 8 Thlr. empfing ich wieder in ſchöner Auswahl

Robert Cohn

S Schwarze

Für Van-Unternehmer.
Jn Folge eines bedeutenden Abſchluſſes bin ich in der Lage, beſte A8phalt. Dach

pappe unter Garantie zu billigeren Preiſen als jedes inländiſche Fabrikat abzugeben.
Proben davon verſende gratis.

Magdeburg Wülh. Thalwitzer.Allgemeine Bisenbahn. Versicherungs-Gesellschaft in Berlin

für Lebens Verſichernngen
mit und ohne Nückgewähr der Prämien.

Das Büreau der hieſtgen General Agentur der obengenannten Geſellſchaft befindet

ſich von heute ab
Moritzzwinger Nr. I.

Halle a/S., den 3. April 1867. Bwrangz W alt.
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig.

Auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830.
Vermögensbeſtand Ende December 1866 2,386,000 Thlr.

Geſchäftsergebniſſe vom J. Januar bis Z. März 1867.
Eingegangen 769 Anträge zur Verſicherung von t e 825,600 Thlr.
Davon angenommen 632 Verſicherungen mit 681,700
Abgegangen durch Tod: 44 Perſonen mit an r 44,200
Abgegangen aus andern Urſachen: 66 Perſonen verſ. mit 65,700
Reiner Zuwachs ſeit 1. Jan. d. J.: 522 Perſ. verſ. mit 571,800
Verſicherungsbeſtand Ende März 1867: 10,256 Perf. verſ. mit

Dividende im Jahre 1867: 82
Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine möglichſt beſchleunigte Auszahlung der bei ihr ver

ſicherten Capitalien beſonders angelegen ſein läßt, hat im vorigen Jahre in Berückſichtigung der
Zeitverhältniſſe über hundert zwei und dreißig Tauſend Thaler noch vor Eintritt des Zah
Iungstermins ausgezahlt. Dieſelbe verbindet infolge ihres günſtigen Standes die vollſtändigſte
Sicherheit mit möglichſter Billigkeit.
E. Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn. zahlbar beim Todesfall oder auch
bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermitteln koſtenfrei die Geſellſchafts Agenten.

O. B. Baentseh, Haupt Agent in Halle a/S. Markt Nr. 6.
Fr. Henckel in Artern.
F. G. Sonnenberger, Lehrer in Bitterfeld.
Albert Schein in Bleicherode.
Robert Meiſter in Delitzſch
Ludwig Nell in Eilenburg
H. Schmidt, Fa. C. Worch Schmidt in

Eisleben.
A. Lüddecke in Herzberg.
Julius Hüttig in Hettſtädt.
Fr. Patſchke, Rentier in Jeſſen.
Otto Hoſmann in Langenſalza.
C. F. Schumann in Lützen.
Otto Einicke in Mansfeld.

11,518,200

Herm. Greuner in Naumburg
Albert Berlin in Nordhauſen.
F. Beyer, Zimmermeiſter in Querfurt.
Albin Fiſcher in Tennſtädt.
A. Henſoldt, Spark.Control. in Torgau.

Wilh. Ulxich in Wettin
C. Volkmann, KreisSecret. a. D. in Wit-

tenberg.
Auguſt Lippold in Worbis.

Aug. Nindſieiſch, Secret. u. Auct.Commiſſair G C. Rothe G. Sohn in Zeitz.

in Merſeburg. F. Michael in Zörbig.
S. z S 2Spaar Vorſchußverein zu Schkeuditz

Seit dem 1. Januar 1866 verzinſen wir die bei unſerer Kaſſe gemachten Einlagen vom
Tage nach der Einzahlung bis zum Tage vor der Rückzahlüng ſämmtlich mit 4 o pr. Anno.

Spaareinlagen werden jederzeit angenommen wovon wir die geehrten Intereſſenten hierdurch

in Kenntniß ſetzen. Der Vorſtand.
Priedrichshaller Bitterwasser.

Müt frischer Füllung unser Quelle sind alle Mineralwasserhandlüungen versohen,
was wir den Herren Aerzten und dem Publikum empfehiend anzeigen.

Bruvnenschriſten über die ausgezeichneten Wirkungen des vatürlichen Friedrichshaller
Bitter wassers sind bei uns, sowie in allen Minerwasserhandlungen unentgeltlich zu haben.

Die Brunnen-Bfürection
C. Oppel G Co.

in Friedrichshall d. Hildburghbausen,

Eiſerne Bettſtellen
in verſchiedenen Sorten empfiehlt zu billigen Preiſen Wilh. Meckert,

große Ulrichsſtraße
Prattischer Zahnkütt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Neuer Mitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3 95
FIässiger Leim à Fl. 2Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und auſge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Bau de Labarraque. Um Flecken von Früchten oder Wein und vergleichen aus Wäſche
und anderen weißen Stoffen zu entfernen. 5

Zu Haken bei O. Maring, GBrüderſtraße 16.

Stecher, Polizei Anwalt in Müblhauſen

32( Keine Promesse) aus meinem Debit und

46 1500, 42 1200, 106 2 1000,
4106 à 500,

gebd.Enderes, Polizei Secretair in Weißenfels. e Nachlaß diesmal neu u. alt W bil-

von mir versandt.
S s werden mir Gewänne gezogen.

Glas- u. Netallbnohstaben

S

conceſſionirt

De e„Gottes Segen bei Gohn e
Grosse Capitalten Verloosung

von hen all. 200,000 arz Beginn der Ziehung am ten April d. J.
Bie Königl. Preuiss. Regie

ung gestattet jetzt das Spiel ger
anno und uranmlkf. Lotterie

un 2 Dhaſen
Kostet ein Original Staats- Loos

S

werden solche auf framliürte, Bestel-
lung gegen Rinsendung des Wetragesn Segen Bostworschuss Selbst

nach den entferntesten Gegendeneh ä

Die Haupt Gewinne betragen Marke
3225. 000 125, 000 100, 000
50.000 30, 000 20,0002à 15,000, 23 12., O00, 22 10,000,
2 à 8000, 59 6000, 3 5000

à 4000, 10 à 3000, 60 à 2000,

6 à 200,
7628 à 100 Mark U. 8. W.

Gewinn gelden und amtliche
Ziehungelisten sende Soſort nach
Entscheidung.

Meinen Interessenten habe allein im
eutsch lam bereits 22 Mal das

gros 008 ausgezahlt.
n. Sams. Cohn in Hawburg,

Bank und Wechselgeschäft.

Für Zuckerfabriken
Da wir ſeit ſechs Jahren das Rohrgeſchäft

betrieben und uns daran gelegen iſt, daſſelbe zu

erweitern, i

160 à 200,

a

Rohr;
ſtets billigen Preiſen verfertigen.

Um geehrte Aufträge bitten
Hochachtungsvoll

Gebr. Bethmann, Korbmachermſtr.
Alsleben aS. den 9. April 1867.
Schnuibücher Lexſca, Atlanten,

Olassiker, Andachts u. Geſangbücher gut
wegen Maſſenkaufs aus dem Berner-

ligſt bei Peter Schulberg

Insectenpulver!
in Originalverschluss 10, 5 u. 3 Sr. äeht bei
Aug. Wiedler in Halle aſs., gr. Klausstr- 10.

DHas ſeit lan
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-

oder Schwarzhier
wird ununterbrochen verſandt:Preis ab hier a Flaſche 4 Sgr.

ſo beehren wir uns hiermit anzuzei
gen, daß wir Preßhorten von Eiſen und prima

auch Tragekörbe von gutem Rohr zu

gen Jahren berühmte

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet e
Wiederverkäufern angemeſſenen 986
Merſeburg a. d. Saale, 18 J.

Gark erger, Stadtbraueret.
e

zu Firmen c. empfiehlt
A. Heckeut. gr. Ulrichſtr. 59

S Glas- C Porzellan Handlung. J

2 hBruchbandagen bei W. Range Söhne

Privat Entbindungs Haus
mit Garantie Ter Discretioll.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bexlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke.
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Telegraphiſche Depeſchen

Wien, d. 12. April. Abendbörſe. Auf Pariſer Bhrſe ſehr ani
urt, Schluß beliebt. Kreoitactien 168, 20, Nordbahn 161, 00, 1860er
Looſe 81,90, 1864 er Looſe 75,90, Staatsbahn 196, 30, Galizier
405, 50, ſteuerfreies Anlehen 58,70.

Paris, d. 12. April. Vormittags 10 Uhr. Auf den Boulevard
werden ſoeben die Zprocent. zu 66,60, Jtalieniſche Rente 48, 25,
Heſterreich. Staatsbahn 373,75, Lombarden 370,00, Amerikaner zu
83,00 gehandelt. Die Haltung iſt feſt.

Paris, d. 12. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war feſt.
Die Zprocentige eröffnete zu 66,50 Und hob ſich auf Notiz. Konſols
In Mittag 1 Uhr waren 90 gemeldet.v

Deutſechland.
Berlin d. 13. April. Die Bündesbevollmächtigten ha

ben vorgeſtern und geſtern ihre Berathungen über die vom Reichstage
gefaßten Beſchlüſſe fortgeſetzt. Nach der Bl. U. H.g.“ geht das
Gerücht, die Regierungen würden in der Diätenfrage ſo weit nachgeben,
daß hierüber gar nichts in der Verfaſſung geſagt, alſo Art. 29 ganz ge
ſtrichen und dieſe Materie einem ſpäter zu vereinbarenden Geſetze vor
behalten werde. Dies wäre ein Anknüpfüngspunkt für diejenigen Mit
glieder des Reichstags welche in der Vorberathung für die Bewilligung
von Diäten geſtimmt hatten, nachdem ihnen durch den Schluß der Dis
kuſſion die Gelegenheit genommen worden war ſich dahin auszuſpre
chen, daß es bei der Diätenloſigkeit vorläufig und bis zur Regelung
dieſer Frage durch ein Geſetz verbleiben ſolle Was das Bündes
kriegsweſen angeht, ſo würde, erzählt man, die Regierung ſich das
Moltkeſſche Amendement aneignen, aber auch die 7jährige Uebergangs
periode ſich gefallen laſſen.

Von den Abgeordneten v. Carlo witz und v. Bockum-Dolffs
als Antragſtellern und unterſtützt von den Abgeordneken Kratz Wolff,
v. Kleinſorgen, Danzenberg, zur Megede, Rang, Weygold und Rohden
iſt beim Reichstag folgender Antrag eingebracht worden „Der Reichs
tag wolle beſchließen, den Entwurf der Verfaſſung des Norddeutschen
Bundes, wie er aus der bisherigen Beſchlußfgſſung des Reichstages her
vorgegangen, ſeinem ganzen Jnhalte nach ohne weitere Zuſätze und Ab
änderungen anzunehmen.“

Die Fraction der Linken ward, wie die „Corr. Stern“ berich
tet, in einer geſtern abgehaltenen Si ung dahin ſchlüſſig, ihre in der
Vorberathung abgelehnten Amendements in Betreff der Miniſterverant
wortlichkeit, der Grundrechte und des Bundeskriegsweſens bei der Schluß
berathung wieder einzubringen. Mitglieder dieſer Fraction beabſichtigen,
derſelben Quelle zufolge, über dieſe Amendements namentliche Abſtim
mung zu beantragen. (Wir bemerken, daß zu der Herbeiführung einer
namentlichen Abſtimmung, wenn nicht die Majorität für einen Beſchluß
weniger als 15 Stimmen beträgt, der Antrag von mindeſtens 50 Mit
gliedern erforderlich iſt.)

Während Pariſer Berichte in der „IJndependance“ und der „Allg.
Ztg.“ bereits von dem Erlaß einer preußiſchen Note in der Luxem
bürger Frage zu berichten wiſſen deren Jnhalt dahin reſumirt wird,
daß das Beſatzungsrecht Preußens an Luxembürg ein Servitut darſtelle,
welches fortdauernd an dem Lande, ganz abgeſehen von dem Beſitzer
deſſelben, hafte, wird hier von offiziöſer Seite hervorgehoben, daß die
preußiſche Regierung in Verhandlungen über die Luxemburger Frage
bis jetzt überhaupt nicht weiter eingetreten iſt, als daß die preußiſchen
Geſandten an den fremden Höfen von dem Sachverhältniß in Kenntniß
geſett und die Garantie Mächte von 1839 um Mittheilung ihrer An
ſichten über den bezüglichen Vertrag erſucht worden ſind. Ueber die
Aufnahme, welche dieſe Eröffnung gefunden, fehlen bis ſetzt zuverläſſige
Angaben. Die preußiſche Auffaſſung neigt ſich nach Auslaſſungen der
offiiöſen Blätter zu ſchließen dahin die Beſetzung der Feſtung Luxem
urg als eine internationale Verpflichtung darzuſtellen, die als ſolche

neben dem Schutz des deutſchen Bundes auch den Zweck der Garantie
der belgiſchen Neutralität zu erfüllen hatte und von der Preußen keines-
falls einſeitig ſich zu entbinden das Recht habe, ohne Zuſtimmung der
ondoner Conſerenzmächte.

Die wiener „Preſſe“ ſchreibt unterm 11. April Vor der Abreiſe
Hrn. v. Beuſt nach Prag hat, wie man uns berichtet noch ein

Niniſterconſeil unter dem Vorſitze Sr. Maj. des Kaiſers ſtattgefunden,
Am die Haltung Oeſterreichs gegenüber der luxemburger Frage feſtzuſtel
len. Selbſtverſtändlich konnte nur die Stellung Oeſterreichs als Mit-
Anterzeichner der Verträge von 1839 in Frage kommen. Sind wir gut
nterrichtet, ſo iſt in dieſem Miniſterrathe der Beſchluß gefaßt worden,
zu erklären daß die Garantie der Verträge von 1839 ſich zunächſt nur
auf das Abkommen der beiden Hauptcompacistenten, der Könige von

olland und Belgien, nicht aber auf die nur nebenbei erwähnten,
zus dem deutſchen Bundesrechte herübergeleiteten Nebenbeſtimmungen
über die Beſatzungsverhältniſſe der Feſtung Luxemburg beziehe. So
Wenig daher auch Oeſterreich wünſchen könne, daß deutſches Gebiet ſei
nem Mutterlande entfremdet werde, ſo habe es doch keine Veranlaſſung,
ſich in die gegenwärtige Frage in anderer Abſicht zu miſchen als ſeine
ölle Neutralität und damit, ſoweit möglich, den Weltfrieden zu wahren.
w Der „8. E. ſchreibt man aus Paris: „Hr. Hrouin de Lhuvs
a vor einigen Tagen in den Tuilerieen, und ſeine Freunde erzählen,
die ihm gelungen den Kaiſer zur Adoptirung einer politiſchen Con
So a negen ähnlich der vor dem Ausbruch des KrimKrieges

wie damals das Tuilerieen Kabinet in der Frage von den heiligen

Halle, Sonntag den 14. April 1867.

übung ſeiner patriotiſchen Mildthätigkeit,

Stätten nachgegeben hatte, um die Frage auf einen höheren diplomati
ſchen Boden zu bringen, ſo müſſe auch jetzt die AnnexionsFrage fallen
gelaſſen werden um ausſchließlich die Räumung der Feſtung Luxein-
burg zu verlangen.“

Jtalien.
Jn Frankreich wird der Rücktritt Ricaſoli's und der Eintritt Rat

tazzüs bereits „innigſt mit den Kriegseventuglitäten“ in Beziehung ge
ſetzt. Mit Rattazzi's neuem Programme würde „der Franzöſiſche Ein
fluß wieder obenauf kommen und Jtalien werde wieder in eine offene
Allianz mit Frankreich treten.“ Der „Moniteur“ ſpielte neulich guch
auf dieſe Wendung an und die Veröffentlichung einer Wahlrede des
Generals Lamarmora, welche ſich über die vorſährigen Waffenthaten
Preußens äußerſt geringſchätzend ausſpricht, iſt gleichfalls ein Symptom,
daß man Victor Emanuel bereits in der Hand zu haben glaubt. Crispi
hat unter dieſen Verhältniſſen nicht ins Cabinet treten mögen er be
anſpruchte das Portefeuille für das Jnnere, Rattazzi aber wollte den
Vertreter der Linken nur zum Juſtizminiſter. Leute wie Crispi können,
ohne ihre ganze Vergangenheit und Zukunft zu beſchimpfen nicht mit
dem Frankreich durch Dick und Dünn gehen, das Krieg mit Preußen
ſucht. weil die Preußen Oeſterreich aus Deutſchland hinaus geworfen
und den Schlußſtein zur Jtalieniſchen Einheit geliefert haben an Rat
tazzi iſt auch in dieſer Beziehung nichts zu verderben. So lange die
Jtaliener den Muth ihrer Sache hatten, wollte niemand von ihm etwas
wiſſen; jetzt ſtellt die Oeſterreichiſche mit der Franzöſtſchen Partei bei
Hofe denſelben Mann ans Ruder, um Preußen den Jtäliteniſchen Na-
tionaldank für 1866 abzutragen. ß

Groerta nun i Jela n.Die Times“ erſchöpft alle ihre Beredſamkeit, um den Franzoſen
etwas mehr Friedensliebe einzuflötzen. Die Erwerbung Laxemburgs
von Seiten Frankreichs würde nicht das gegenſeitige Vertrauen der
Eurbpäiſchen Nationen wohl aber die gegenſeitige Furcht erhöhen. Die
Deutſchen haben gute Gründe, ſie nicht zu wünſchen, während Belgien
nicht ohne unverhüllte Beſorgniß auf ſie hinblicken könnte. Was uns
Engländer angeht, ſo haben wir nur das Jntereſſe von Zuſchauern und
hoffen daß die Sache zu einem allſeitig befriedigenden Abſchluſſe ge
bracht werde; wir können aber nichts weniger als wünſchen, daß Frank
reich ſich ein Deutſches Land einverleibe, Belgien in die Flanke faſſe
und ſich in einem vorſpringenden Winkel nach dem Niederrheine hin
vorſchiebe. Unſer Wunſch muß es ſein, daß Frankreich ſich mit derje
nigen Stellung begnüge, in welcher es mit jebem andern Lande der al
ten Welt den Vergleich aushalten kann. Was hat Frankreich denn
nöthig, als eben Frankreich Es vereinigt das Klima und die Volks
ſtämme Jtaliens und Britanniens, Deutſchlands und Spaniens Wenn
es uns auf dem Atlantiſchen Ocean nicht gewachſen iſt, ſo iſt es uns
im Mittelländiſchen Meere doch überlegen, und durch Frankreich nehmen
wir unſern Weg nach Jndien. Keinem Lande hat die Natur glänzen
dere Gaben in den Schooß geworfen und faſt aufgedrängt, wie es da
ſitzt auf ſeinem alten Throne in ſeinem unverletzbaren Gebiete. Wozu
denn dieſe Sorge um die einzige Grenzlinie, welche die Natur nicht ge
macht hat? Seine Furcht, wenn ſie nicht geradezu erheuchelt iſt, kann
ſich auf keine wirkliche Grundlage in der Geſchichte ſtützen, nur auf
leere und wilde Zukunftsviſionen. Aber würde wohl der kühnſte Pro
phet von einem angriffsſüchtigen Deutſchland zu reden wagen Der
Continent und nicht minder die forterhenden Volkscharactere müſſen ſich
ändern ehe Deutſchlands Eroberungsgelüſte der Schrecken der Welt
werden. Frankreich wird Frankreich, Deutſchland wird Deutſchland
bleiben, in unſerer Zeit und in ferner Zukunft; an Frankreich iſt es
jetzt, zu entſcheiden, ob es ſich an ſeinem herrlichen Erbtheile genügen
laſſen oder in den alten Wahnſinn zurück verfallen wird, mit unſchätz
baren Leben und zahlloſen Schätzen um ein werthloſes Land zu ſpielen.“

Engliſchen Blättern zufolge fordert das londoner Kabinet für die
Mannſchaft des Tornado, außer den ihr gogenommenen 1093 Pfd.
St. eine Entſchädigung von 12/500 Pfd. St. und der Eigenthümer

verlangt für die durch die Zurückhaltung des Schiffs ihm entſtandenen
Verluſte 25,000 Pfd. St. Für den Küſtenfahrer Queen Victoria werde
wahrſcheinlich eine bedeutend geringere Erſatzſumme beanſprucht.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Bazar der Victoria-National-Jnva

liden-Stiftungziſt am 8. April Mittag im kronprinzlichen Palaſt
eröffnet worden und bietet dem Berliner Publikum, neben der Aus

zugleich einen reichen glän
zenden Spielraum geſelliger Belehrung und Erheiterung. Die unter
Leitung der Frau Kronprinzeß und ihrer ſtebenundzwanzig Damen hier
zuſammengeſtellten milden Gaben und Tribute bilden in der That eine
kleine Weltausſtellung, in der ſich beinahe ein jeder Zweig menſchlicher
Kunſt und Induſtrie vertreten und dieſe Vertretung ſich überdies noch
mit vielfachen merkwürdigen perſönlichen Beziehungen und Erxinnerun
gen auf das Reizendſte verflochten findet Sechszehn rothverhangene
mit Fahnen und Adlern geſchmückte zeltartige Lauben zehn zur Lin
ken, ſechs zur Rechten erheben ſich in der ſchönen, mit der Ge
dächtnißhalle“ abſchließenden, Gallerie, und reizen, vermittelſt einer An
zahl einladender Damen, zum Kaufe. Am größten aber iſt dieſer Reiz
natürlich in der Schlußhalle, wo die Frau Kronprinzeß ſelbſt mit eini
gen Damen dem Verkaufe vorſteht. Die zehn Lauben zur Linken,
nebſt den dazu gehörigen Tafeln, enthalten eine, zweckmäßig und ge
ſchmackvoll geordnete, reiche Auswahl von Porzellan-, Glas Bronce
und Metallwaaren, Schmuck. und Edelſteinſachen, à Körben und Ge



flechten, Stickereien und Strickereien; Papier und Schreibeſachen, Klei
dungsſtücken und Modewaaren, Geräthen und Holzſachen. Als beſon
ders merkwürdig durch Werth, Gegenſtand oder Urſprung ſind uns dar-
unter folgende Stücke aufgefallen? Vier (von dem Kronprinzen ge
ſchenkte) Mundtaſſen der drei Könige Friedrich II., Friedrich Wil
helm III. und Friedrich Wilhelm IV. zwei (von demſelben Dongtor
herrührende) hiſtoriſch bemalte Glasgefäße, Flaſche und Humpe, aus
dem 15. und 16. Jahrhundert; eine (nur innerhalb der königl. Fa-
milie verkaufbare) genaue Nachbildung des Tintenfaſſes Friedrich's des
Großen zwei vom Kaiſer von Rußland geſchenkte (je auf 600 Thlr.
ſere Malachitvaſen; ein, von der Frau Großfürſtin Helene ge
chenktes, in Malachit gebundenes Petersburger Album; zwei von der

Königin Victoria geſchenkte (je auf 900 und 500 Thlr. geſchätzte) in
diſche Tributſhawls; ein von der Königin von Schweden aus „allerlei
Rauch“ gefertigter Pelzmantel; eine von der Frau Großherzogin von
Baden geſchenkte Auswahl Schwarzwälder Uhren eine vom Prinzen
von Wales geſandte Sammlung vrientaliſcher Schmuckſachen zwei,
aus der Geſandtſchaft zu Conſtantinopel und dem Miniſterium des Jn
nern ſtammende, Sammlungen türkiſcher und japaneſiſcher Waffen,
Schmuckſachen und Geräthe, endlich eine Sammlung Kindergarten Ar
beiten von 2 6jährigen Kindern, darunter auch des 4 Aajährigen Prin
zen Heinrich. Von Berliner Jnduſtriellen am reichſten vertreten ſind
unter dieſen Geſchenken die Namen Decker, Gerſon, Friedeberg, Haller
und Rathenau, Demeſſiers, Friſter und Roſemann. Waährend aber
die in dieſen zehn Buden enthaltenen Gegenſtände, bei allen mit ein
laufenden perſönlichen Beziehungen doch im Ganzen die mehr äußer
liche und materielle Seite des Bazars vertreten, ſind die gegenüberſte
henden ſechs kleineren Buden ausſchließlich der Kunſt und dem Geiſte,
der Zeichnung, Malerei, Sculptur und Litteratur gewidmet. Hier be
merken wir zuerſt eine Ausſtellung geiſtreicher, von den Malern Begas,
Harrach, Kalkreuth, Lauchert, ſowie von der Frau Kronprinzeſſin ſelbſt
(von letzterer die lebensgroßzen Köpfe zweier Bäuerinnen) eigens für
dieſen Zweck verfertigter Oelgemälde dann desgleichen, eine Reihe
Abgüſſe, namentlich nach Sculpturen von Begas und der Frau Kron
prinzeſſin; endlich eine große Anzahl Kupferſtiche und Photogra
phieen, darunter die, gleichfalls eigens zu dieſem Zweck veranſtalteten,
Photographieen nach der Ravene ſchen Gemäldeſammlung. Als merk
würdiges Litteraturmonument aber begegnet uns auf dieſer Seite ein
von der Frau Kronprinzeſſin geſammeltes (und auch bereits angekauf
tes) ſogenanntes Dichter-Album, enthaltend die Photographieen und
Autographen einer Anzahl lebender deutſcher Dichter und Schriftſteller.

Jndem wir uns aber nun der Rotunde und dem Stande der hohen
Verkäuferin ſelbſt zuwenden verweilen wir erſt noch einen Augenblick
an der ſchönen Blumenbude, die, ſowie auch der Eßtiſch am Eingang,
und die im Hofe ſpielende Militairmuſik, mehr für augenblicklichen Er
werb und Genuß berechnet iſt. Dann treten wir in die Rotunde und
befinden uns hier, unter Kinder und Spielzeug, im eigentlichen häus
lichen Mittelpunkt der Ausſtellung. Die geſuchteſte Waare aber ſind
hier, im Laden der Frau Kronprinzeſſin, die, in einer gehäuften Reihe
Exemplare vorhandenen, Photographieen und Autographenalbums der

kronprinzlichen, königlichen und königlich- engliſchen Familie. Fünfund-
ſiebenzigmal haben hier die kronprinzlichen Eltern und Kinder (nur mit
Ausnahme des jüngſten) ihren Namen eingetragen und denſelben ſo zu
gleich als ein Mittel der Mildthätigkeit und als ein Stärkungsmittel
des Patriotismus, der innigeren Verbindung zwiſchen Thron und Land,
verwekthet. (Der Bazar hat der Victoria NationalJnvalidenſtiftung
während der erſten vier Ausſtellungstage nahe an 30,000 Thlr. zuge
führt. Die beiden von der Frau Kronprinzeſſin gemalten und dem Ba
zar überwieſenen Bilder ſind von Sr. Maj. dem Könige für 4000 Thlr.
angekauft worden. Jm Auftrage des Sultans überreichte am 12. d.
Morgens der türkiſche Konſul der Frau Kronprinzeſſin ein Bouquet,
das er im Bazar ſelbſt mit 1000 Thlr. erkauft hatte.)

Aus München kommt eine Nachricht, welche in den Kreiſen
der Bairiſchen Hauptſtadt, in denen ſie bekannt wurde, eben ſo großes
Aufſehen gemacht, als Beileid hervorgerufen hat. Herzog Karl Theo
dor in Baiern, der Gemahl der jüngſt verſchiedenen Herzogin Sophie,

welcher ſich ſeit dem Hinſcheiden ſeiner ſo ſehr betrauerten Gemahlin
in der düſterſten, jeden Troſt und Erheiterung abweiſenden Stimmung

Pbefindet, ſoll den feſten Entſchluß ausgedrückt haben, in ein Kloſter zu
gehen. Alles Bitten der Familie, alles Zureden des Königs ſeines
künftigen Schwagers, ſoll nicht vermocht haben, den Prinzen in ſeinem
Entſchluſſe wankend zu machen. Der Prinz trat am Mittwoch eine

Reiſe nach Rom an die getroffenen Vorbereitungen laſſen darauf
ſchlietzen, daß eine lange, vielleicht Jahre lange Abweſenheit ge
dacht wird.

Nach Berichten des „Levant Herald aus Mitylene dauer
ten bis dahin die Erd ſtöße noch immer fort. In der Stadt Mity
lene ſelbſt waren 150 Leichen ausgegraben und beerdigt worden aber
der Todtengeruch, beſonders in der Nähe des Bazars, ließ ſchließen
daß noch viele unter den Trümmern lagen. Die ganze Zahl der auf
der Jnſel Umgekommenen, von 80,000 Bewohnern (welche Angabe
aber gewiß viel zu groß iſt), wird auf ungefähr 1300 geſchätzt. Marko
Paſcha, der nach der Jnſel entſandte Commiſſar des Sültans, entwickelte
viele menſchenfreundliche Thätigkeit, aber bei dem maſſenhaften Elend
fehlt es noch überall. Auch auf der IJnſel Kephalonia ſchien bis Mitte
März die vulcaniſche Thätigkeit im Jnnern noch nicht zur Ruhe gekom
men zu ſein.

Frembenliſte
Angekommene Fremde vom 12. bis

Hr. Gutsbeſ. Goricke g. Stargard.
13. April.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Kreps a.Pforzheim, Müller a. Speyer, Porthe a. Frankfurt a. M. Hirſchberg a. Berlin.

Stacie AGrſen: Hr. Kölrik. Budderus g. Laubach b. Glefen. Hr.
Schiffban
nſchwelg,

Hawmburg,

a. Mainz

meiſter Jordan a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jungblut gMüller a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Roſenthal m. Bem a. po

Goldner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Jsrgel a. Liegnitz, Brunn a
n Bey Oertel a. Erfurt Simon a. Zürich, Walter

Bonn.

Goldner Löwe, Hr. Fabrikbeſ. Kloſtermann a. Rattmannsdo Die HKaufl. Heine u. Schrader g. Berlin, Pineus a. Erfurt, re g. Stern
fLadenſack a. Magdeburg Knabe g. Eſchwege Röder a. Lange. dia. Nordhauſen Lehmann a. Breslau Hammer g. Panbure mſalza Nee

Wentes Mötel. Die Hrru. Kaufl. Meinhard u. Sauer a. Dresden, Baldamus
a. Ouedlinburg, Hecht g. Allendorf, Simon, KuchenbeckMagdeburg Hr. Dänſp. Jaeob g. Berlin chenbecher a Liyrſtadt Kopf

Hhulüſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 14. April

Wie n v FrauZu U. L. Frauen Vm. 9 D. Franke. Nimm 2 Conſiſtorkalrath D Conen W 56 r en e u. Sonnen nZu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke (Confirmation). Nm. 2e ne e Nm. 2 Dige. Schmel
Zu St. Moritz: Vin. 9 Oberprediger Bracker (Confirmation). 2 Vorleſung des 2. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu e r S
Nerven V. 11 Vorleſung des 2. Theils der Leibensgeſchichte Jeſu Ober

ehrer Hoppe.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke (Confirmation). Nm. 5 D.Tee 10 n Veuenßaus.Katholiſche Kirche: Vm. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. V. 9 PfarrerWille N. 2 Ehriſtenlehre Zerſelbe. ß m
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann (Confirmation). Nin, 5 Abendgottes

dienſt Derſelbe iZu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. (Confirmation) N. 5 Vesper Derſelbe

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsftr. 49,
Concerte, Kunſtproductionen e.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 35 in Bad Wittekind.
MilitairMuſikchr Ludwig) m. 3 u. Ab. 7 in Freybergs Garten
Wthae r v. 12. Huſ.Reg. (Schuütz): Nm. 3 u. Ab. 73 in Mullers

ellevue.
Circus gymnastieus Nin. 3 auf dem Königsplatz u. Ab. 7

Etabliſſement; desgl. Montags.
Theater: „„OpernQuodlibet““ und Gaſtſpiel der Mitglieder des Ballets v. Stadt

theater zu Leipzig.

in Roceb's

S Montag den 15. AprilKönigl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand
iſt in den Wochentggen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4
Börſenverſammlung: V. 8 in Stadtſchießgraben
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. T
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. N. 34
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Bruderſte 18,
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibllkothek u. Leſezimmer in der le
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15
Verein net Kanfleute: Ab. 8 9 im Muünchner Brauhgus (Unterricht in

der Büchfuührung).
Schachelub: Ab. 7 in Schluüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Jabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: n See

täglich Vormittage 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 U Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nachmtttags
iſt die Anſtalt geſchloſſen

Hisenbahn fahrten (C Couriterzug S Schnellzug, b Per
ſnenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang n der Richtung nach.

Berlin z U 5 M. Vin. (65, 7 u. 15 M. V. I U, 15 M. R.

6 U. Nm. SLeipzig 6 U. 15 M. V. (6) 7 U. 36 M. V. 10 U. 35 M. V.
1 in. 20 e. Nm. 7 U. 15 M. R. 8 U. 45 M. P.Wagdebung 7 u. 16 M. Vm. (S) 9. Vm. (6), u. 10 M. in.

50 N. 8 u. N. (6, übern. i. Cothen), 11 5 M. Nehtece)
Rordhauſen 50 M. Bmn. u. 35 M. V. G eThüringen 5 U. 10 M. V 8 U. 30 M. Vin. (6), 20 M. Vnt.

im. 46 M. N. 71. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 21 M. NaAbgang von Halle nach: Cönnern 9 n. m.
pßleben 3 U. N. Salzmünde 9 U. VinFPersonenposten,

Löbejün 4 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Abends 10 Uhr

e

Tagesmittel.
ter

01 war L. 535,05 ar C 537,75 ar. 3357 Ja
Dunſtdruck 1,43 Par. L. 2,16 Par. L. 1,55 Par.
Rel. Feuchtigkeit 58 pCt. 80 t. 67 Et. 68 n
Luftwärme 2,4 G. Rin. 3,4 G. Rm. 1,7 G. Run 25 6. Run

7 eTelegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 13. April 1867.

Spiritus. Tendenz animirt. Loco 17 April Mat 162.
September Oetober 17 Gek. 10,000 Quart.

Roggen. Tendenz ſteigend Loco 58 59 Frühjahr 67
September Oetober 54.Rübol. Tendenz matt. Loco 11 Avril Mal 11. Sept. Oet. e

Fondsbörſe: feſt.
Telegraphiſcher Coursbericht.

Jnländiſch d r S ehe 101 n do. 28,nlän e Fonds 5 Pr. Staats Anlei 27, o do.do. r 5 ehe en Preuß Pramien Anleihe 119 c M H
othekenCertiſicate 101.r antſthe Fonds Oeſterr. 80er Looſe 62 Her n Miene

ſche 66er Pramien Anleihe 84 Jtalieniſche Anleihe 48. Amerikaniſche An
Bateriſche Pramien-Anlelhe 95. Heſterr. EreditAetten 65. Berlit Anhalt

Stkenbahn- Stamm Aetten, Bergiſch- Markiſche 138. Herlitehien-
210, Berlin Görlitz 60, Berlin Potsdam 201. Derlin Stettin e hbahn
Schweidnitz 133. ColnMinden 135. MagdeburgHalberſtadt 190 r Kel
Sberſchleſiſche 176 HDeſterr. Franzoſen 100 DHeſterr. Lombarden 99.

niſche 108. Thüringer Du S geh en
Banken. Preuß BankAntheile Pie ao eenWechſel-Courſe. Kurz Wien 76

Jul Auguſt 175

Jan Juli 574

otheken Acten 107Hypoth e
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

2 v

n

e

mm



dritte Beilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).
Halle, Sonntag den 14. April 1867.

Hehaunnkmachungen. Nath und Hülfe
Bekanntmachung welche an Haarmangel leiden

Nach Abſchluß der n We dre Le ehnes Jede neue Erfindung hat theils die öffentliche Meinung für ſich, theils gegen ſich, doch
ende Tage n n et een en wenn ſich das Fabrikat bewährt, wird es an zahlreichen Anerkennungen nicht fehlen wie dies

ſoll die darauf fo W t von 1 Se en mit dem Haarbalſam Bsprit des enevenx von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei
Pfandſtücke, welche M r 1806 m Verſen und ein. e Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, der Fall iſt. Wer denſelben ange
her 1865 bis Ende März 1866 zum wendet, wird ſeine vorzüglichen Eigenſchaften kennen, und wenn Jemand ſeinen Haarwuchs
ur Erneuerung gebracht ſind ſämmtlich durch Erkaältung, nervöſe Krankheiten, geiſtige Anſtrengung, unvorſichtiges Baden, Kopfſchmerz,

kre S ſcheine Wochenbett, Flechten, Blutandrang, Schweiß und dgl. verloren hat, kann er ſicher durch dengelbgedruckte Pfandſcheine Gebrauch dieſes Balſams, in Flacons à 1 auf die Wiedererhaltung dieſer weſentlichen Zierde

am 6. Mai o. und folgendeTage von Morgens 8 bis Mit
tags 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 5 Uhr

im Auetions- Lokale des Leih- Amtes
ausgeführt werden.

e e Beamnene 20 Thlr. Bekohnung! e e en nVerkaufs die Einlöſung oder Erneuerung derſel“ Wer mir einen in meinem Jagdreviere betrof legen, ſoll Seehngeholber Lertanſt ded
hen von jett ab bis ſpäteſtens den 24. fenen Wildfrevler ſo anzeigt, daß ich denſelben real 4300 Morg. Weizenboden in hoher CulApril e. bewirkt werden muß und haben die zur gerichtlichen Beſtrafung ziehen kann, erhält wr5 Gebäude ſeeee e nd a In

des Menſchen rechnen, und haben dies auch neuerdings wiederum viele Conſumenten beſtätigt,
deren Haarwuchs aus oben angeführten Veranlaſſungen zerſtört war, ſo daß einem Jeden dieſer
von vielen ärztlichen Autoritäten begutachtete Rspriät des cheveux aufs Angelegentlichſte em
pfohlen werden kann, und wiſſen wir, die wir in eben ſolcher unangenehmen Situation uns
befanden, den Fabrikanten Hutter Co. in Berlin nicht genug Dank.

Eigenthümer in den letzten Tagen vor der Auc obige Belohnung. ventarium vollſtändig. Preis 320,000. Anh eine baldige Abfertigung in dieſen Geſchäf Weßnitz. G. Staffelſtein. zahlung 100,000 e Nä
ten nicht zu erwarten Ehrenerklärung. heres durch Fr. Anfrage unter Chiffre G. 150.

Halle, den 23. Februar 1867 9 Die gegen den Gaſtwirth Herrn Bethge poste rest. Danzig
Her Kurator des Leih-Amtes. qus Oſtrau ausgeſprochene Beleidigung nehme

Kaufmann. ich hiermit zurück und erkläre dieſelbe für eine Ein mit guten Zeugniſſen verſebe

Unwahrheit. re r ökonvomiſcheSe rniſline un Löthen. Faldix. Arbeiten kennt, findet ſofort eineFreiwillige Subhaſtation. e W Stelle im „goldenen Adler zu Am-Das zum Wurn der Wittwe Thereſe Jm Ausverkauf mendorf.
Poppe geb. Salzmann gehörige, unter r. 9, Leipzigerßraße Nr. e ed Krr. 23 zu Oorn ſt edt belegene Wohnhaus nebſt en früher ne Laven Ein Commis tüchtiger Ver
Zubehör ſol im Wege freiwilliger Subhaſtation ſind wieder ſehr ſchöne Kleiderzenge ange käufer, wird zum L. Mai für ein
am Mai d. J. Vormittags I0 Uhr. kommen und werden eben ſo billig wie die noch Geſcha zim Gaſthofe zu Dornſtedt, unter den im er vorhandenen Ferdrnen Hut- und Hauben Colonialwaaren Geſchäft geſucht.
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver Bander, Stroh Hüte Blumen Fe Adreſſen nebſt Atteſte beliebe

kauft werden. dern und Per Beſätze weggegeben. r I.e e e Nr. 9, Leipigerſtraße Nr. 9, e n M. Nr. 19Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung im früher Gebr. Alkan' ſchen Laden niederzulegen.

ünnn Ausverkauf. Arzt Geſuch.Bekanntmachung.
Am 4. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen S

beim Gutsbeſitzer Chriſtian Burghardt in
e Wallhauſen

2 braune Ajährige Hengſte und 1 Schim
melſtute, 8 Jahre alt,

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Sangerhauſen den 4. April 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn einem kleinen Orte Thüringens, in
ſehr ſchöner und wohlhabender Gegend gelegen,
iſt die Niederlaſſung eines zweiten Arztes, der
rüſtig und thätig iſt, dringend erwünſcht.

Auskunft wird auf gef. Anfragen S. S. 3.
Halle Bahnhof poste rest., gern ertheilt.

Für Zuckerfabriken
Für nächſte Campagne erlaube mir meine Fa

brikate in Preßhoörden, Nohrkörben c.
recht angelegentlichſt zu empfehlen. Liefe

rungsabſchlüſſe würden mir (recht zeitig) ſehr er
wünſcht ſein. Preiſe jetzt ſehr mäßig. Pro

ben (nach Größenangabe) gern zu Dienſten
Die Korbwaarenfabrik von E. Kilian

a Nervenleidende
beiderlei Geſchlechts finden aufrichtige ärzte
liche Belehrungen und vorzügliche Heilmit
tel in der neu erſchienenen Schrift des Dr

J Johnſon. Dieſelbe iſt betitelt: „Aerztli
cher Rathgeber für Nervenleiden
de.“ Preis 7 DieſesO Werkchen iſt auf frankirte Beſtellung direct

von S. Mode's Buchhandlung, Poſtſtr

Bekanntmachung.
Die ſüdliche Gottesackereinfriedigung, veran

ſchlagt mit 155 21 6 ſoll d. J.
erneuert werden, und haben wir daher zur Ver ra dieſer Arbeit im Wege der Mindeſtlici wer in Cöthen.
ation einen Termin achdem ich den von Herrn Dr. Fritz be aauf Sonnabend den 20. D. Mts. reiteten eng ſgeenr, Gaſthofs Verkauf.
Vormittags 10 Uhrim Sievert'ſchen Gaſthauſe hier anberaumt,
zu welchem Unternehmungsluſtige hiermit einge
laden werden.

Beeſenſtedt, den 18. April 1867.
Die Ortsbehörde.

in meiner Praxis habe anwenden laſſen, habe als ſehr frequent bekannten, in der Stadt Cön
ich in verſchiedenen Fällen die volle Reber- nern und zwar an der Magdeburg Leipziger
zeugung gewonnen daß derſelbe den an Straße gelegenen Gaſthof, der „goldene Ring
Hamorrhoiden laborirenden Patienten ſehr genannt, mit großem neüerbautem Tanzſaal, ſchö
große Hilfe und Erleichterung ver nen Kellerräumen, bedeutender Stallung Scheune
ſchafft. Namentlich konnte ich konſtatiren, einem zwei Morgen großen Garten und mit oder
daß die in jener Krankheit ſehr häufig ein ohne 10 Morgen Acker beſter Klaſſen, unter gün-
tretende Verſtopfung des Leibes bald n ſtigen Bedingungen zu verkaufen.

genannt ne r Ver änderungshalber beabſichtige ich, meinen

Auetion von neuen Kleidungsſtücken
in Merſeburg.Sonnabend den 20. d. Mts. von

Vormittag 9 Uhr an, ſollen im hie-
en RNathskellerſaale er. 100 Stück
u zur Schneidermſtr. Kolditziſchen

inkürsmaſſe von hier gehörige, neue Klei
ungsſtücke für Erwachſene und Kin
er meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah-
Ung verſteigert werden.

erſeburg, den 11. April 1867.
J. A. Rindfleiſch,
Kreis-Auct.Commiſſar.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,
welches ſchon längere Zeit im Material Geſchäfte e Si Froirte, ſucht eine dergl. Stelle, wird aber auch Giebichenſtein, Trothaer Straße Nr. 2, Ein Wohnhaus mit Garten in Giebichen
die Führung einer kl. bürgerl. Wirthſchaft über iſt ein herrſchaftl. Logis zu vermiethen und zum ſtein, paſſend für eine einzelne Familie, iſt
ehmen. Die Adreſſe iſt zu erfr. bei Ev. Juli zu beziehen. Näheres zu erfragen große preiswerth zu verkgufen. Näheres daſelbſt.
Stückrath in der Exp. d. Bl. Ulrichsſtraße Nr. 57, 1 Dreppe. Burgſtraße Nr. 51.

und einer regelmäßigen ſchmerzloſen Die Uebergabe kann ſofort erfolgen die Ver
Oeffnung Platz machte. Beſonders mache ich kaufsbedingungen ſind bei mir zu erhalten und
auf dieſes ſo ſchöne Präparat deshalb drin erſuche ich Kaufliebhaber, mit mir in Unterhand-
gend aufmerkſam, weil dadurch eine theure lung treten zu wollen. g
Brunnenkur, ja was mit n Wer Eönnern. L. Prozell.
Koſten und Schwierigkeiten verbunden iſt, der rSlſus von Badebrtern erſpert a Gaſthofsverkauf mit Materialhandel.
Danzig. Hr. Pac o. prakt. Arzt, Ein in einem nahrhaften Dorfe belegener Gaſt

Wundarzt u. Geburtshelfer. hof (einziges Lokal) mit Materialhandel, Garten
Zu haben in Halle à Fl. 10 bei und ca. 3 Morgen Feld, ſoll für 5700 mit
O. Kl. ieba h Gustav icolaſ einer geringen Anzahlung ſofort Familienverhält
und J. B. Weihe in Eisleben: niſſe halber verkauft werden durch
Albert Hähure u. Anton Wiese E. Koelbel in Querfurt.3

Mne



Die Vaterländiſche Hagelverſichernngs- Geſellſchaft in Elberfeld
deren Garantiemittel in einem Grundkapitale von einer Million Thaler und in dem RNeſerveſond
von 66,600 Thaler beſtehen verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kan
ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt wach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen ertheilen bereitwilligſt

Herr Haupt Agent Otto Weichßscher in Erfart,

Alsleben Herr Carl Ackermann,Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Schiedsmann u. Buchbindermſtr.,
Belgern Herr Joſeph Naſche,
Bibra Herr Heinrich Hildebrandt,
Bitterfeld Herr F. W. Meiſßzner, Galanteriewaarenhändler,
Brehna Herr Louis Schmidt Commiſſionair,
Cönnern Herr Louis Beyermann, Orechslermeiſter,
Delitzſch Herr Guſtav Schulze,
Delisſch Herr H. Wiedicke,
Dommitzſch Herr C. B. Gabelmann,
Düben Herr Louis Joſt,
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Eckartsberga Herr J. C. F. Saalborn,
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach,
Eisleben Hr. Heinr. Schmidt, Firma: Chr.
Elſterwerda Herr Ernſt Hutſchenreuter,
Erdeborn Herr Robert Peſcheck, Buchhalter,
Erfurt Herr Carl Ernſt Voigt,
Ermsleben Herr G. Oſterloh,
Friedeburg Herr H. Borſch Makler,
Gebeſee Herr A. Müller,
Giebichenſtein b. Halle Herr F. A. Könitz,
Gorsleben b. Heldrungen Herr Carl Hilpert, Gaſtgeber,
Gräfenbainchen Herr Franz Richter, Galanteriewaarenhändler,
Groß Croſtitz b. Delitzſch Herr Caspar Buſch,
Groß Gottern Herr Carl Jaeger,
Groß Gottern Herr F. W. Petri,
Großkugel b. Schkeuditz Herr Friedrich Hentze, Makler,
Heldrungen Herr A. Reinhardt,
Herzberg Herr M. Klammer,
Hettſtedt Herr Louis Demelius,
Heuckewalde b. Zeitz

Jeſſen Herr Auguſt Zickler,
Kayna H
Kindelbrück Herr A. Göhring,
Langenſalza Herr Carl Klinghammer,

Halle die Haupt-Agentur, W. ersten G Co. Parade Platz Nr. 6.

Herr Heinr. Wiegelmann,
Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber,

err C. G. Keſſelbauer, Maurermeiſter,

ſowie die Agenten, in:
Laucha Herr J. G. Draeße, Schloſſermeiſter,
Liebenwerda Herr Robert Conrad
Löbejün Herr Friedrich Fuchs,
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter,
Mansfeld Herr C. Kunter, Getreidehändler,
Merſeburg Herr Louis Zehender, Banquier,
Mühlhauſen Herr Theod. W. Fröbe,
Naumburg Herr Friedrich Kayſer,
Hrtrand Herr Emil Kittler,
Prettin Herr Friedrich Heinrich Apotheker,
Pretzſch a/Elbe Herr Robert Lehmann,
Querfurt Herr C. Burow, Buchhändler,
Roßleben Herr H. Thomae,
Rothenburg a/S. Herr Theodor Nultſch,
Sangerhauſen Herr A. Fricke,
Schildau Herr Julins Thomas Makler,
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Schkölen Herr Louis Böhme,

Schlieben Herr B. Kalle, cSchmiedeberg Herr Carl Hugo Lilie,
Schönewalde Herr Wilh. Renner,
Schraplau Herr C. F. Kühne, Lederhändler,
Schweinitz Herr G. Kuntze, Gaſtwirth,
Seyda Herr Wilh. Merten,
Sömmerda Herr Ed. Wegner, Rendant,
Stößen Herr Auguſt Retſch,
Tennſtedt Herr Alwin Fiſcher Commiſſionair,
Teuchern Herr E. Gloeckner, Arztgehülfe,
Teutſchenthal Herr Carl Rolle,
Torgau Herr J. G. Schmidt,
Wandersleben Herr P. Orſchel,
Weißenfels Herr Theodor Angermann,
Wettin Herr F. W. Arzt,
Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Zahna Herr Pfau, Poſt Expediteur,
Zeitz Herr C. F. Quaas,
Zörbig Herr Friedr. W. Birkhold

und in:

Worch Schmidt,

Etabliſſements- Anzeige.
Ferdinand Weissenborn,

Schloſſermeiſter

s große Ulrichsſtraße Nr. 51,
empfiehlt ſich bei Neubauten ſowohl, als auch
aller in ſein Fach einſchlagenden Reparaturen
zur gütigen Beachtung unter Verſicherung reel
ler und prompter Bedienung.

Superphosphat,
(ſauren phosphorſauren Kalk),

empfiehlt in bekannter guter Qualität billigſt
A. Schröder.

Radewell bei Halle.
Eine Kegelbahn wird zu kaufen geſucht. Von

wem? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. 3tg S
Ein feuerfeſter noch gut erhaltener Geld

ſchrank wird zu kaufen geſucht und werden Of
ferten unter Adreſſe V. S. 24 poste restante
Kösen franco entgegen genommen.

Eine hübſche Hühnerhündin, zwei
Jahr, von guter Raſſe, hat für 5

zum Verkauf der Gärtner Worch in
Reideburg

Kohlenſteine,
92 Kubikzoll groß, aus beſter Kohle geformt,
koſten auf meiner Formerei in Paſſ endorf
1000 Stück 4. nach Halle liefere ich
dieſelben frei ins Haus einſchließlich
Abtragelohn zu 5

Carl Brodkorb.
Mehrere Wispel rothe Kartoffeln hat noch zu

verkaufen das Rittergut Reinsdorf b. Landsb.

iserne Klapp-Bettstellen mit
und ohne Sprungfeder, Matratzen
empfiehlt

Köſen Fuliütis Scheufler.

Da der Neubau meines Salons in demſelben Lokale, Martinsberg 5 bei
Herrn WohlIe, vollendet iſt, ſo bin ich wieder im Stande, jeglichen Anforderungen Genüge
zu leiſten und empfehle mich einem geehrten Publikum bei prompter Bedienung u. ſoliden Preiſen.

Martinsberg 5. C. Schweppe, Photograph.
Asphalt- Dachpappen-Pabrikvon R. Süss, Berklin, Reinekendorfer See, empfiehlt ihre ſeit 15 Jahren anerkannt beſte

Dachpappe in Rollen 50“ lang und 3 breit und Tafeln à 12 [I-Fuß in der Lage Rollenpap
pen 1, die Rolle 1 e Ruthe, für 2 7 6 pr. Gasse liefern zu können. Ce
mentfirniß z. Ueberzug. Herren Maurer oder Zimmermeiſter, Wiederverkäufer, überhaupt bei
großen Poſten ganz bedeutend billige Preiſe. Deckungen billig ausgeführt.

e r8 Extract
des Fenchel- Honig Extraets vollſtändig vom Huſten befreit waren, weshalb ich den Q
ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. 5 12 7 empfehle
S Niederlage für Halle bei ente e, Schmeerſtraße 36,
8 für Löbejün bei Priedr. Kurdlioff,J für Alsleben bei W. Micolas,2 für Cönnern bei W. Havrniseh,W für Querfurth bei Bernh. Wod.h e eUeberzeugung

Meine Präparate zur unfehlbaren Vertilgung
Schachteln zu 15, 10 u. 5 9 beſtens empfohlen.

Ruſſiſche Mottentinectur von Dr. Gefle in Aſtrachan, ſicheresrung von Pelzſachen und Kleiderſtoffen, in Flaſchen zu 10 u. 5.9 empfiehlt Bernh. Blosfeld.

Wanzentinectur, ein ſich ſehr bewährtes Mittel, in Flaſchen von 21 bis 5

empfiehlt e J Bernh. Blosfeld.e tEin halbverdeckter Kutſchwagen ſteht zu ver Königl. Preufs. Hannoverſche r
kaufen auf der Domaine Lauchſtedt. terte Loofe, Ziehung der 1. Klaſſe 13. Mai

ö iſt ei iehlt die Collectur von G. Veyer.Jm goldenen Löwen“ iſt ein Laden zu ver empfiehlt die
miekhen, mit und ohne Wohnung, und ſofort Eine neumilchende Ziege und ein fettes Scharen

zu beziehen. iſt zu verkaufen Am Kirchthor Nr. 6.
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durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w.mer Wastüllenm, fehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Fensen enIm Verfolge unſerer Jhnen auf Jhre Eingabe unterm 30. November 1861 ertheilten Ant
wort benachrichtigen wir Sie,
Halle zur

laßt
Fälle zur

An
die verwittwete Frau Kaufmann

daſe wir durch den Landbaurath unſeres Collegiums mehrere in

er
Reſultat dieſer Beſichtigung hat uns veran

Art der Bedachung für geeignete

Ausführung gebrachten

Holz-Cement-Däch
Ihrer Fabrik haben beſtehtigen laſſen. Das günſtige

den Vaubeamten des hieſigen Regierungs Vezirks dieſe
Anwendung zu empfehlen.

Merſeburg, den 12. März 1867. Königl. Kegierung Abtheilung des Innern.
von Werder.

Mathilde Haeusler,
Firma Carl Samuel Haeusler,

Nr. 179 Ia b zu
Hirſchberg in Schleſien.

Die Ausführung dieſer Dächer, ſowie
HRakle, im März 1867.

Lager von Holz Cement und Deckpapier bei
I. Abel Zimmermeiſter.

Fein alleiniger und ein Hofverwalter finden
ſofort, ein Hofemeiſter u. Bote, unverh., letzterer
muß 50 Caution ſtellen baldigſt Stellung
durch C. A. Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 15.
1 Treppe.

Für ein ſehr ſolides Verkaufsgeſchäft wird
eine nicht zu junge Ladendemoiſelle
geſucht welche ſchon mehrere Jahre ſervirt
haben muß und gute Atteſte beſitzt. Näheres
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Ein tüchtiger Pferdeknecht wird geſucht
Schulgaſſe 6 Vormittags.

Eine Gaſtwirthſchafterin und eine Haushälte
rin wünſchen baldige Stellung. Adreſſen ſind
Zapfenſtraße Nr. 17 eine Treppe niederzulegen.

CompagnonBetheiligung.
Zu einem ſoliden Unternehmen wird ein Ge

ſellſchafter, wenn auch nicht Kaufmann, geſucht.
Geehrte Reflektanten wollen ihre Verhältniſſe nebſt

Referenzen mittheilen unter P. P. 25. franco
poste rest. Halle a/S.

Ein junger Kaufmann Comtoiriſt, ſucht ſo
fort unter jedwelcher Bedingung, in irgend einer
Branche Condition.

Darauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe gef.
unter R. P. 7 poste rest. Merseburg
oder Halle, Paradeplatz Nr. 1 bei F. Haaſe
niederlegen.

Apotheker- Lehrling.
Ein junger Mann der wenigſtens ein hal

bes Jahr die Secunda eines Gymnaſ. oder
Realſchule I. Ord. beſucht, kann unter günſti
gen Bedingungen in meiner Apotheke als Lehr
ling eintreten.

Cottbus. A. Blüher.Auskunft ertheilt Petzold, Königsſtr. Nr. 25.

Auf dem Rittergute Burg i/ Radewell bei
Halle a/S. wird ein tüchtiger Oeconomie Ver
walter zum ſofortigen Antritt geſucht.

Ladenmädchen-Geſuch.
Ein gewandtes anſtändiges Mädchen ſuche

zum Mai. Perſönliche Vorſtellung wird ge
wünſcht. Herrmann Nietzſchmann in
Landsberg

Einen BVarbiergehülfen und einen
Lehrling ſucht

B. Mayer, Leipzigerſtraße 18.
Ein junges gebildetes Mädchen von auswärts
in feineren weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht
als Jungfer oder zur ſelbſtſtandigen Führung
einer nicht zu großen Wirthſchaft zum 1. Mai
ein Unterkommen. Zu erfragen

Domplatz Nr. 10.
Ein unverheiratheter ſleißiger Mann, der ſich
über ſeine bisherige Führung genügend ausweiſen
ann, wird ſofort dauernd zu engagiren geſucht.

as Nähere gr. Märkerſtr. 14.

Bad Mildenſtein-Leisnig“
im Königreich Sachſen,welches im verfloſſenen Herbſt und Winter eines ſehr regen Verkehrs in ſeiner bis jetzt

als Unicum exiſtirenden, neuerdings räumlich erweiterten
Klimatiſchen Kuranſtalt

ſich zu erfreuen gehabt hat, iſt während der Dauer der ſo ſehr gefährlichen erſten Früh
lingszeit zu

Frühjahrskuren
Bad Mildenſtein iſt zugleich

Reizender Sommerkurort
in herrlicher, milder, fruchtbarſter Lage Sachſens, im lieblichen, von wunderſam ſchö
nen Berg und Waldpartien umſäumten Muldenthale.

(Bad Mildenſtein, in erwünſchteſter Stationsnähe der ziemlich vollendeten Leipzig Leis
nig Dresdener Eiſenbahn, iſt ſchon jetzt von den Bahnſtationen Grimma oder Waldheim
aus, auf kürzeſtem Wege ſchnell zu erreichen.

Die mit der Anſtalt in zweckentſprechendſter Weiſe vereinigten verſchiedenartigſten
Badeformen als: Kiefernadel-, Dampf- und Extract-, Jriſchrömiſche Bäder,
warme Sandbäder, Kräuter-, Regen Dampf, Douche, Svpol, Moor,Schwefel, Schlacken, ſowie Mineralbäder, eine Flußbade- ſowie eine Molken
Kuranſtalt, durch welche Kurmittel ma ch weislich bereits ausgezeichnete Er-
Colge erzielt worden ſind, dienen zur eflung von Rheumatismus, Gicht, Läh
mungen, allgemeiner Nervenſchwäche, Verſchleimungen, Secropheln, Catarrhen
der Athmungs- und Verdauungswerkzeuge, Muskelkrämpfen, Bleichſucht, Blut
Armuth, Geſichtsſchmerz, halbſeitigem Kopfſchmerz und anderen Nervenſchmerzen
und vielen anderen chroniſchen Krankheiten

Vor Allem ſei noch hervorgehoben, daß gerade dieſe Anſtalt durch die bisher einzig in
ſeiner Art daſtehende Erzielung einer gleichmässig temperirten reinen
Lauft in allen Räumen des anderweit vergrößerten Kurhauſes, Tür dem all
eintretender Kühler Sommertage, namentlich den an Rheumatismus
oder GichtLeidenden einen nicht zu unterſchätzendeu Vorzug gewährt.

Die warmen Einpfehlungen von medicinischen Autoritäten als-
Den Herren D. Walther, Präſident des Landesmedicinalcolleguums, Geh. Medic. Rath
Reinhard, Medic.- Rath Küchenmeiſter, Profeſſor Richter in Dresden Geheim. Medic.
Rath Profeſſor Wunderlich, Profeſſor Bock, Profeſſor Wagner in Leipzig ferner vom
Königlichen Bezirksarzt Klinger in Leisnig, ſowie von den geehrten Vorſtänden ärztlicher
Vereine als Br. Krug in Chemnitz, u. ſ. w., wie auch von vielen anderen ärztlichen
Notabilitäten überheben uns jeder Anpreiſung.

Durch die bereits ſchon im erſten Jahre des Beſtehens der Anſtalt ſtattgefundene außeror
dentliche Frequenz, hat ſich die Vermehrung der durchgängig comfortabel eingerichteten
freundlichſt gelegenen Wohnungsräume um 30 Zimmer ferner die Herſtellung von zwer
Sälen und einer zweiten ſchönen Parkanlage mit Concertſalon und Veranden nö-
thig gemacht.Die ſorgſamſte Pflege iſt den verehrten Kurgäſten durch den in der Anſtalt ſelbſt
wohnenden Arzt gewidmet, die Koſt nahr und ſchmackhaft, die Preiſe durchgän-
gig ſolid.Es ertheilt bereitwilligſt und gern jede nähere Auskunft und verſendet Proſpecte

gratis. Be Direction

ſehr zu empfehlen

Die von medieiniſchen Autoritäten der Anſtalt gewidmeten äußerſt günſtigen Empfehlungen ſind enthalten
in den Sachſiſchen Wochenblatte der Königlichen Kreis Direetion zu Leipzig Pr. 40 vom Detober in der
Gartenlaube Nr. 43, Leipziger Zeitung Nr. 238 vom 7. Oetober Jlluſtrirte Zeitung Nr. 1221 vom 24.
VPovbr. nebſt großer Abbildung Chemnitzer Tageblatt, Beilage zu 139 vom 18. Juni ſämmtlich vom
Jahre 1866.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Eine Pfauhenne wird verkauft in DOrobitz
zu verkaufen in Bageritz bei der Hr. 7 bei Stumsdorf.

Wittwe Barth. Ein Bäckerei wird zu pachten und eine zu
Eine Partie ſchöner Haustauben ſind zu ver kaufen geſucht durch

kaufen Ober Glaucha 2. E. Saller in Zörbig.



Putzhandlung.
I. Kleinſchmieden 1.

Putzhandlung.

Jch empfing geh eine Sendung Pariser GOrigümal-—Vocelle in riüh jahrs-
Hüte in 25 verſchiedenen Formen und Genres, ſo wie eine ſehr reichhaltige Aus
wahl in So enn in ſämmtlich nen erſchienenen Formen.

Als etwas ganz Nertes empfehle ich Ken en i mit eleganter Garnitur

e mer
in jeder beliebigen Farbe 1 Thlr. 15 Sgr.

Puhhandlung.

I. Mage. Ecke des Marktes.
Annahme von Strohhüten zum Waſchen und Moderniſtren nach

I. Meinschhmieden I.
Miage.

Berlin.
S e J 3 So S mC Cannin-Palſam- Seife

ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und
reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Carl rocligorb in Halle.

e

N n!Seiner Wohlgeboren dem Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.
St. Johann bei Salzburg, den 20. April 1866.

Von Dank ſowohl wie von Pflicht aufgefordert, richte ich dieſe Zeilen an Sie, hoffend daß
ſie mit andern Zeugniſſen Aufnahme finden.

Kann ich auch nicht, wie ich es wünſche, nach Verdienſt über die Vortrefflichkeit Jhres wei
en Bruſt Syrzps ſchreiben ſo glaube ich doch erwähnen zu müſſen, daß alle früher ver
ſuchten Mittel, wie Dorſch-LeberthranOel, verſchiedener BruſtThee, Kräuter, Aloe u. ſ. w. mich
ohne Hilfe ließen. Da machte ich auch einen Verſuch mit Jhrem weißen Bruſt Eyrup
und kaufte ſolchen bei Herrn Fidelis Egger in Ried. Ich ſpürte gleich eine auffallend wohlthä
tige Wirkung und nach dem Gebrauch von 4 halben Flaſchen war mein 7jähriges Bruſt
Uebel gehoben. Solche, welche ſich oft in ihren Erwartungen, wie ich, getäuſcht, können nur
von dieſem Mittel noch Rettung hoffen. Meine Krankheit war bereits eine chroniſche geworden
und dennoch verſchaffte mir dieſes Mittel Heilung, wo andere ſo ſehr angeprieſene Präparate
wirkungslos blieben oder magenverderbende Einflüſſe zeigten. Nehmen Sie deshalb meinen wärm
ſten Dank und herzlichen Gruß Joſef Gold Maler und Photograph.

Dieſer ausgezeichnete Bruſt Syrup iſt ſtets friſch vorräthig in

altes a. S. bei A. entze, Schmeerſtr

ebenjährigen Le

aße 36.

Boh Wiener GlasempfingAlexander Blau, Fripzigerſtr. 103, im gold. Löwen.

empfiehlt in einigen zwanzig Sorten

er aen ittierr,gr. VIrichsstw.
Cuanba Cigarren von 13 bis 20 das Tauſend, Amibalerna, 10 p. Mille,

25 Stck. 7 alt und fein. Gewalzter ſüdamerik. Kippentaback, a 3
10 W 1 iſt in kräftiger trockener Waare wieder vorhanden bel I. Dittler.

gr. Ulrichsstr. 2.
Leinert's Reſtauration

Heute Sonntag und Montag muſikaliſche Unterhaltung mit launigen Geſangsvorträgen
von den Geſchwiſtern Seicke aus Böhmen

Täglich friſchen Walämeister, Bad Wittelind.
Heute Sonntag den 14. Aprilſowie friſchen Maiſtrank à Flaſche

Nachmittag-Concert.7 und 10 empfiehlt

Anfang 3 Uhr. E. John.
O. A. Wiebadchkz.

9 NFrischen Silherlachs, Honer s helle vue,
Friſchen Pariſer Blu Sonniag den 14. April

menkohl t Groses Militair- Concert
v d 3 er Dir e h eng e eSehr ſchöne Maſkaräuter verkauft billigſt Herrn Schütz.

Peter Broich, gr. Märkerſtr. 14. Anfang 3 u. 7 Uhr Entree à Perſon 2,

S 8 W. Prautzſch.J Tarrament, Eeohtes Berl. Prioritats- und
e Actienbier, direct bezogen von derMontag früh Speckkuchen. Berl. Rrauereſ-Gesellschaft auf Tävolf

Ein Rollwagen ſteht zum Verkauf äst stets vorrüthig bei

von Beiderſee nach Sylbitz verloren.

S

S Rath“ aus C., chtnehmen und wolle der Einſender die Jnſertions-

Galanteriewaaren, Schmucksachen
empfiehlt bei großer Auswahl ſehr
billig für Wiederverkäufer und
einzeln
Gr. Ulrichsſtr. A2. C. V. Ritter

M Lymphe, direkt von der Kuh,
das Haarröhrchen für 4 Perſon 20

Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Wiſſin.
Zum Feſte empfehle ich meine ſtets friſchen,

trieb skräftigen Wresshefen aus der hieſ
Fabrik von Althen S Mende beſtens

F. David, Conditor,
Markt 19 und Geiſtſtr. 1.

Nächſte Woche Dienstag Braun bier u.
Broihan in der Brauerei von

Carl änarcd Schober.
Ein kl. br. Dachs m. Halsb. zugel. Leipzi

gerſtr. 79, 1 Dr.
Am Donnerstag Nachmittag iſt ein gedruckter

Mantel mit rothem Futter von Halle bis Paſ
ſendorf verloren gegangen. Gegen Belohnung

abzugeben in Beuchlitz Nr. 2 bei Halle.
Ein landwirthſchaftlicher Kalender (Löbe) iſt

Ge
gen gute Belohnung beim Gaſtwirth Schiller

in Beiderſee abzugeben.
Nach näherer Einſicht der Anzeige „Guter

können wir dieſelbe nicht auf

Gebühren wieder abfordern laſſen.
Expedition der Hall. Ztg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde uns ein kräftiges Mädchen ge
boren.

Eisleben, den 12. April 1867.
Carl Koch u. Frau

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen gegen 3 Uhr erfolgte glück

liche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem
geſunden Knaben beehrt ſich Verwandten und
Bekannten ergebenſt anzuzeigen

Guſtav Bodenſtein.
Warberg, den 12. April 1867

Oeffentlicher Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Soh

nes und Bruders Robert, ſagen wir unſern
lieben Freunden und Bekannten, ſowie allen
Denen, welche den Entſchlafenen bei ſeiner Beer
digung durch ſo vielfache Liebesbeweiſe beehrten
und ihn mit Kränzen und Lebensbäumen be
ſchenkten, beſonders ſeinen Jugendfreunden des
Ortes welche ſeine Hülle ſo ehrenvoll zur Ruhe
beſtakteten z vorzüglich noch Herrn Paſtor Pr.
Lommer in Kaſekirchen für die ſchöne und
troſtreiche Rede in der Kirche, ſowie auch Herrn
Doctor Kaumann in Schkölen für die raſt
loſe Bemühung während ſeines ſchweren Kran
kenlagers unſern herzlichſten Dank.

Seißlitzmühle b. Schkölen,
den 12. April 1867.

Die trauernden Hinterbliebenen
Ober Glaucha 2. Wrnst Graeger.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ferd. Weineck nebſt Familie.

e
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